
Grundlegendes für Öie Xilder
in Zutbhers Katechismen ”
on rmn Grüneifen, Surftenwerder

Die fntftebungsgef hichte Öer Wittenberger Ratechismusbilder nadhzuzeichnen
ılt deshalb bejonders re13DOIL, weil )1e nıcht alltagliche WWege ıt. Yach
Erfcheinen desS RKatechismusbandes Der X\Deimarer Sutherausqgabe (30, 1) ı )ıe
uns immer deutlıcher geworden. Die mergusgqabe Dder Fatechetifchen Arbeiten
Yrelanchthbons DUr rg (Supplementa Melanchthoniana 903 1915, „DSupp
DV, un OE Funfthiftorifchen ANufiage DON Ytar eisberg und d eNAarD
31mmermenn 11nd KTUFr On enticheidender BHedeutung.*) Die inbaltlıche Betrach
{ung jener SUuftrationen WIrd verJuchen, den inneren Beweggrüunden für te)€
Katechbismusbilder nam3Zugeben,

Die Sujammenbhänge der lutberifchen Ratechismusbilder mit der furzen Ausz
eQUNg ÖEr 10 ebote DON YNrelandHthbon QUs em re 1527 11n ichon Iruber
Vermutet WOrÖeCnN 0, 1 S, 472, 0Ö34) Der qluctliche Sund einesS, allerdingsserfchnittenen undatierten, Einblattöruckes mit Dden Eranachbolsfchnitten un Dder
urzen YAuslegung 0Öe$ Vaterunfers DON Yrielanchtbon Ogrunter ur Yar Beisz
berg ım Üresdener Rupferftichtabinett bat 1e)e Dermutungen Tur die Vateruntfer-
IWDIE ür DE 10 Gebote-Auslegung beitatigt. ZDie Datierung diejer beiden Aus-
legungen in Das Sabhr 1527 WUrDe on TS mıiıt ibrem Kricheinen ım „Buüch-
lein Tur Öie Kinder‘‘, Wittenberg 1529, begrundet (Suppl Mel v XX  D 11.)
Er dies mıt Ö0em enBetbuüchlein gie1CH, ÖS na ÖM Brief Xbaus
an Stephan otb oöom X!I 1527°) Ichhon zUu diejer Zeit ım Yianufkript vorlag.!ä(acb unjerer Yteimmung ı{t ÖS Kothfche iüchlein garnıcht er{chienen. Dagegen

1) Diefer Muffats ur in Teil einer Differtation uber ÖiE evangelifche Ratechismusilluftration in
der eriten Aalfte 0e$ 16. Sahrhunderts, WE der Cheologifchen Nakultät der Yiartin Sutber-Univerfitat zU ım rubjabhr 9537 vorgelegen bat.

° Mar Geisberg, C(‚ranach illustrations LO Lhe Lord’s prayvyer an the ed1ıL10NS of
Luthers Catechism. Hurlington Ylfagaszine ugu 10923 34—38$7 3 %. Himmermann, 1D fürReformationsgefch., abgekurszt: URG.,, 1920 101 i Geisberg, Der deutiche Kinblatthbolzsfchnittin ÖEr erften alfte ÖCS 106 Iahrbunderts Yr. 013, 014 mıt Cert, BHilderkatalog 113G Buchwald, Stadtfchreiber Stephan otb in 5widau, Archiv füur deES deutichenBucdhandels XVI 1303 Ö6 Yr 738, val ] 70 Mr 149 ®0 Yr 134

Yuther-Zahrbuch 1938



ıeg nls ur He Vaterunjerauslegung jener ıllujtrierte Einblattöruct VDOLr. Eın
ilt ebenfalls ur die Geboteguslegung anzunebmen (AX®G® Das E:

icheinen diejer Auslegungen im 1527 mujjen IIr nun Neu begrunden.,
Den Unitoß ur 1e1e€ Fatechetiu Hen rbeiten YrelandHthons, enen guch DE

Spruchtammlung „Etliche Spruche, darın 0ÖA$ H8 en geraßt ı{b
geDOTT, urften Hie Vilitationen ÖS OMMEers 1527 gegeben baben YNielanchthbon

als eine erite olge gQDON jeinen Unterricht Dder Vılıtatoren gefchrieben, der
1im Entwurft jeinen ıllen als „Articuli, de quıbus egerunt DeCI Visı-
atores“ 1527 er{chienen war.1) e10€ riften entbhielten Abichnitte uber Öie
ebote un ÖS ebet, HE ViiCUU Ogar no eine bejondere YAuslegung dCS
Vaterunter. ur jeine Außerungen ber die Dredigt 0S GejeBes in Dden Ar
ticulı LWQE in YAuseinanderjeBung mit Aagricola geraften. Wie S eMmMer.
(Suppl Mel V1 S, XXVII), laßt Yich den Spruchen deutlich die endung

gricola erfennen, indem neuteftamentliche Aibelitellen als Heweite ur
„erfchreclichen S0rn Gottes Unfang Öer pruche eingefugt In die

gleiche KRichtung durtte Öie YAuslegung der 10 ebote gewirkt aben, eren s
legungsart ım Unterricht der Vılitatoren angedeutet ur Sie ZeIKEN, „„WWie MOott
Fa WIrd ÖIE, 10 jıe ÖE Gebote) nicht halten, WE guch Gott off 5  eitlich
ggeftraftt (Suppl el V;4 Diete Zufjammenbange Werden alto
durch die Auslegungen deutlich Am 20 September YNrelanchtbon Quf einer
Zulammenkunft in Corgau zuerft DoN Agricolas AUngriffen jeine Vilita-
tionsarbeı erfahren.?) In 1e)€ Zeit WIrS 21877 Die Abfallung Qer prüche und
YAuslegungen anjeBen mujjen Doch brauchen dNe Yuslegungen nıcht unbedinat
na Dder Corgauer Zujammenkunft entitanden jein, weil elancdhtbon qu
vorber 1DoNn, IWIe€E Hie riicCUlE zeIgEN, in gleicher e17e€ gearbeitet bat. Die Hriefe
Spalatıns Yrelanchthbon nNde OÖttober un Anfang ovember 152y DE YVite
an  on ZUT Abfallung einer Äatechejis guffordern un die el einftweilen ab
ehnend beantworte (Suppl Mel V,1 XXIIN), erden nıcdht miıt diejen Aus
legungen zu)emmenbangen, Jondern Y1CH guf eine ausfüuhrlichere Arbeit ezieben,
welche YNtelancdhtbon erit im er 1528 in Arbeit batte.3) Darum durften Spaz

x Gorpus Reformatorum 5 XXVI
2) Iinger, Melancdhthon;, 1902 230y PE
2 Clemen, Suppl. Mel. VI, ı 3067 00 Nnm. 4 un S, 400 u v. 606, GCOTD.

RHef Spalte 004 Lit. 477y Spalte 90$ Yir 480,



latın nde OÖflktober 1527 Öie urzen Yuslegungen {ihon vorgelegen aben, als €r
YMelandthon einer KRatechefis, alto einer gusfüubhrlicheren Auslegung, guffor:
dertfe. Sm OÖßktober 1527 durfen WIr alo diE urzen YAuslegungen als illuftrierte
KRatecdhismustafeln ertiggeftellt annehmen.

Diele Annabme WIrd gefitußt OUFCD einen Hildveraleich. n ÖCm rıe KgUuS
Xotbh DO  = Yovember 1527; den WIr ben genannt aben, )pricht OKQDON,

OAß noch He ‚Hein Gene)is‘“ in Arbeit habe und jertig Örucken mu Diehe ur
dte Öfktavausgabe Öer utberijchen Genefispredigten Ausgabe
4 Bs) we Abau in Jeinem rie DOM 10 Sebruar 1528 als fertig bezeichnete
und mit der Sahresza 1528 berausgab, JIn die])em Buch € nach der Vorrede
auf 20a ein Oolzihnitt 29  Opfung““ Dder alO Unfang de$S Druckes ım
OÖtober 15271) ichon vorhbanden geweitlen jein muß. Dieter ift eine gegenjeitige
ITIadmbildung ÖS eriten olztchnitts der Eranach  en VDaterunjerilluftrationen

Yirelanchtbons YAuslegung, we 3immermenn Ddem DON ibr jogenannten
Yireifter Satobsleiter zuweift.“) Wenn alfo im OÖftober 1527 {ihon eine Yiach-
1dung eines Her Eranacdhbholsfchnitte ZUET Vaterunferauslegung eriftierte, mMuß
1€)€ Eranachbildreihbe mit Dder zugebhörigen Auslegung {ichon vorber entitanden
jein.

Wie oft Öie lluftrierten Einbleattörucke nuıt Yrelancdhtbon YNuslegungen guf
gelegt WOorden 11n0, Foönnen WIr nıcht wiljen Aus einer leinen Certdifferenz ın
Dder YAuslegung Der itte 3wiichen em Einblattöruck uns den YHachdrucfen
in den BHuchausgaben fann inan auf mebr als eine Auflage 1eBenN (Dgl ZUT

Xitte) Sedenfalls 1ınS )ıe ber Wittenbergs Orenzen Dinaus verbreitet OF

ÖE IWIE DÖer IT{Iachdruck der Daterunjerauslegung in Der Erfurter usgabe VonN
£utbers Betbüchlein 1528 10, 59 YNusq eigt

Die SHuftrationen Öden eDOofen WUrden im erbit 1528 DON DAu DEr
WenDdet in der Sragment gebliebenen langeren Ratecdhismusauslegung Yielanch
tbons Dayon m ur ÖC beiden eriten Drucbogen mit Öer Yuslegung DesS bis
Gebots er<Dalten (Suppl e  14denn Yirelan  on leß ÖC$S
WDert ruben, als ÖADON Orte, OCß SZutber an Dder AUbfallung jeines Großen

E  4 Öer Druck Öauerte DOoONnN Oit 1527 bis San 15258,
©& dimmermann, BHeiträge ur Zibelilluftration ÖC$S 1 Sahrhbunderts, Straßburg 1024, Q

geFürzt „Bibelill.“ 30, 102 Anm
(Onittes 1m Großen Katechismus 1529

I7 un 10  © Dal Ypatere VDerwendung ÖS yolzz

1



Ratechismus begriffen jei (ebda.) LDie WDEr jeben Wwerden, paßten DE 1loder auch
diejer Yuslegung. LDeıl nıun dzejelben Eranacdhbholzichnitte eboten und

Iia«chbildungen derjelben dem DVDeaterunjer in Ön nıederdeutihen 1n boch
en  en usqgaben 0e$ (utberı  en Großen KRatechismus iın Wittenberg
icheinen?), mo Nan annehmen, Öcß 1e7€ Zolz  nı auch Me Tafeldrucke ÖP$S
lutberiuchen Rleinen Katechismus 1m Sanuar 1529 ge  mu aben (10 UR  S

In den bo  eu WWiıttenberger BZuchausgaben ÖC$S leinen Ratechis
MmMus 1529 WIrd eine Koptenfolge Her CEranachbholzichnitte nach Yielan  018
er u  erg Tafeldrudausgaben VveErmwendet. amı E angedeutet, IWIE Ddie
1lder den luthert Rate  181en nıcht urjprunglich binzugehören. SE
Werden gilei  am als vorhbandenes afer1ıg DON ÖCn Druckern verwendet, obhne
quf Öirekte inbaltlıche Verbindungen yeben, die bei den Auslegungen Yelanch
tbons obhne rage beitanden. Um Ölefen Übergang Doll wurdıigen Fonnen,
mujljen WIr zunachit eine inbaltlıche Betrachtung Dder beiden iıllujtrierten Aus
lequngen Yırelan  ONS durchfuhren. in ergler Öer 0  1 inıt en

Stucen dES Rleinen KRatechismus ur ÖE möglicherweife illujtrierten (utberijchen
Einblattörucke und die Yurdigung Öer eriten ılluftrierten Buchausgaben 0S
Rlieinen und Großen Ratechismus Muß J1cH anfchließen. ana WIrS HiE wWeitere

Dder Katechismusilluftration 1n Wittenberg un OCn anderen Drucdorten
verfolgen jein, un WILO 11 hberausftellen, inwiefern Snbalt und SUuftraz

tion 11CH einander nabern ODder VONEINANDELr entfernen.

D1e Furzen uslegungen YrielanhHthbons aterunter
un d en 10 eDOfifEN

9837 die Kinblettörucke Der Auslegungen YNielandHthbons gqusgejeben baben, ÖS
Iaßt Y1ıch QUs dem zerichnittenen vemplar Öer Vaterunferauslegung noch erbennen.
Über den Zolsfchnitten an Öder ert Öer einzelnen Aıitten und unfter den 5013:
fchnitten“ WL ÖE Krflarung geöruckt (Geisberg), WAas WIr gqucD ur Hie ebote
annehmen durfen. 3immermeann hat e 1  1 deS eEag10gs un dCS
Vaterunjers verglichen und bei gleicher obe NUur eine Dıfferenz in Her reite
feitgeftellt, wobei He Veaterunterhbolsfchnitte 91/9 die Gebotehbolzsichnitte

Vertkleinerte Abbildungen ÖEr Zolsfchnitte 1 Öen MGeboten und den Atten in 30, 1
beim ert ÖtS OGroßen Ratechismus.

Dal AUbbildung 3,



breit 1n0 Daraus ergıbt YICH Ö1€ Anordnung Öder Daterunjerbilder
2WDE€1 Xeiben z JC DIEL, wahrend beı Öden 10 Beboten I€ unf in WE1
Keiben untereinander geftellt WUurden UG

Dann baben LDIEr 210 Tafeldrucke ert DOTr UunNsS, IWIE 1E au ublich
WAaLEN, Wenn AWDIE ELE Öie T'u Öer Segende 0e$S eiligen Chriftophborus mıf
ÖCn Schauffeleintchen Zolsichnitten Geisbergs Deroffenthchung enten

Dem lernenden Betrachter ollten bei (01 109 C afeldruck zunachtt Die ılder
111 YNuge fallen. DIie 1ilder ın obne ÖCn Äatecdhismustert Daritellungen DON

biblifhen Gefchichten, ÖE ibren Sinn erit v»on dem ert Dder Erflarung ber ge
Doch bringen jie guch ihrerjeits telbitandige eOanken z3um Cert in3u, 1DI€

HCD QUS Öer Kinzelbeiprechung ergeben WIrO In welcher Kichtung Yifelan  9n
Ö1E beiden Katecdhismusftitcke rElart un verftanden wiljen wollte, Dat EL,

IWIE erwabhnten, ın den riiculı und OM Vilıtatorenunterricht gusgelprochen.
Witere Auslegungen Yielan  onNsS u den 10 GBeboten inden 110 den OCı
1521, der Dholia in Eixodi [8] 1! 1523 (Suppl Mel 1),
ÖCmMm Veaterunjer in der araphrasıs domınıcae Orationıs DOoN 1525 57)
un Oen VIiIcUULL 1527 Die Yuslegung Der ebote DON 1528 val 40
LDir erden 1e7e, LW notwendig , bei der BHe)prechung beruckjichtigen
1  1  € Beifpiele und SUuftrationen u Dden ®Geboten ind vorteformatorifcher
Zeit großer 3ahl vorhbanden.?) 3um Vaterunter qıbt Feine jolchen ıllur  Z
{ierierten YAuslegungen Die eEINZ1IAC, gHerdings als Wocengebetbuch geftaltete
Yuslegung ÖL€ on TASmusS 1523 mi den Yretallichnitten v»onNn Zolbein
LDie Dder lateinıche ert Ze1GT, LDQE Yie urjprunglich tur eieDrfie eitiımm
113308 nı ur Saien ODder Rıinder AWDIE eian  onNsS Auslegung Aeı den He
ziehungen, welche Yelan  on mıf Erasmus bis zZU deen Ode unterbijelt
durfte Ö1e$ Buch nıcht uberjeben baben, obgleich jein Hriefwechtel nıcht darauf
Bezug nımmt (Suppl Mel VI, 1) Wir wollen Dddrum 1e)€ ılluftrierte Aus

:) Geisberg, Einblattholsfchnitt Yr 052/55 S{ag 12 Yr yg BHilderkatalog 85,
2) m riten eil Öer Differtation uber die vorreformatorijchen Bilderkreife zufjammengeftellt.

utber, Die deutiche Bucherilluftration der Botik un Srüubhrenaiffance (1460—1550), Mün:
en 1834, zıf Kutber“, Yr 1312 U8Sg Sroben A)e 1523) illuftr Krpl ÖeS rudcdes )ınd
vorhbanden erlin A* Signatur Bs 1522, ecbda nıch illuftr Bs 1321, deutfche Überfegung
VDon Dinicianus für ANugsburger Burgerfrau, OÖtmar ANugsburg 1524 Krpl Berlin Bs 15258.
u Holbeins Xildern val odglon Mitteil. Be} vervpielt. Rünfte, 10903 13 Stein,
Zolbein, 929 122y bb Kinleitung Vaterunfers A Aıitte 125 Yir. 351f



egung zum ergleı beranzıeben, der bıisber noch nıcht Durchgeruhrt worden it.
Er WIrd einerjeits er weijen, W1€ Olbeins SUuftrationen Erasmus’ Buchlein
palten, andererjeits WeErden WIr auf die BHeruhrungspunkte in Qder Yuslegung alerd  a&
SMuftration zwilchen Krasmus und Yelan  on bingewiejen. Wir beginnen
mit Öer BHetrachtung Her YAuslegung des Daterunters, weil tur ıe 115 und Aus
leguna zulammen gur jenem Einblattdöruck erDalten 11nd, n0 1egen Öie ebote
gquslegung Ytelanhthbons

Die acht —olbeinichen Yretallichnitte Fommen gquch guf Einblattöructen mit
u  bem Cert 0S Daterunjer obne die Krilarung ÖS Erasmus vpor.1) Sur 1e7€
VDerwendung paßt beljonders gut, Ocß zu Öen )ıeben itten ein Kinleitungs-
bild binzugefügt un Yıch WIe bei Yrelan  ONS E inblattöruck acht yO13-
Ychnitte iınden Dagegen e1i Krasmus, WIE ın Jeiner Vorrede qusdrucklich be
fONT, Jeine KrElarung in lıeben eile, amı Man jedem Cag Dder Woche einen
eil efen Fonne. Die Anrede ift mıit Her eriten zul)axmmen behandelt, Ogß
DOT diejer Oie beidsen eriten ABilder zu)ammen eingefügt 1ınd Dıe ErÄlarung bei
Erasmus WI€ bei YMelanchthbon ift in Gebetsform geftaltet.

YNielanchtbon beqginnt Jeine urze Krilarung obne weitere Kinleitung ogleich
mit der Anrede LKrasmus bat Unfang mit Dder Überfchrift „Domine oce 110
al 6 HC: 21“ ein ent)prechendes B, IWIE Chriftus ÖE Sunger efen
Cbhriftus itebt lintfs ım Drofil im großen Strablennimbus un )pricht lebbaft be
wegt jeinen Sungern, die DOLr ibm un z2Uum eil mit gefalteten Handen
ıbm zubören. Der BHildgedanke ıft ADNUCD DdeN Dienarbildern 3, doch obhne die E
{Deinung Gottes und Ogrum er yelbftäandig vDvDon 0Öem Ruünftler aguf Tun
er biıbli{chen geftaltet. Sn dem Einblettdru miıt den olbeinbildern

Dder deutfche Cert In Der ZeVt pra €)]us jeinen Sungern S0 ir bettend,
J0 jollen ir nıt vvl reden precht aljo*“ amı WIrS auf Yit Ö, bingewieljen,
19 ÖCß e108€ Zibelftellen, denen ÖS Vaterunjer voriommt, mit iejem Ailde
ın Sujammenbhang gebracht erden. ußerdem gebt Erasmus in Dder YAuslegung
der Anrede und eriten gu OÖgrauf ein, OCß Chriftus ÖS Dateruniter gelehrt
bat, wenn er bba Docuit et hoc NO fılıus tUUS und PTrac-

t{ch. dert Dal. Yiacgler YMionogrammiften Yir. 749y der noch den Sormfchneider un
nıcdht Zolbein als Künftler an)iebht.

1€)€ WUurden ım eriten Teil Öer Dıffertation uber ie vorreformatorifchen Zilderkreife be
bandelt.
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Chriftus Öie Sunger OS Vaterunter beten Yifetal  nıtt von Aolbein
zum BZeginn desS Vaterunjers in Her YAuslegung 0ES Lrasmus.
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Z DIie SchHopfung. Gegenjeitige Machbildung ÖS nı  $ DON Eranach,
zuierit er{chienen in Der „EHeinen Genefis‘“ 1527/28 (Dgl Diejer Abdruck

amm aus dem roßen Ratechismus, Wittenberg 1529 (Ausgabe
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A Die Schoöpfung. Zolztchnıtt on Eranach mit Yielan  OnNs Yuslequng
(1527) ZUTt Anrede ÖS Vaterunjers

i1us Geisberg, Der deutiche EinblattzZ5olsichnitt in Dder erften Aalfte ÖS 1 JSahrbunderts
$Tüt Genehmigung 0S Schmidt Derlags Yiuncdhen
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Scripsit precandı formulam, agnosce 1111 tu1ı precatıonem 9 ılt
au das bei Erasmus anicheinend uber3ahlige A 1l8d mit Öem Zuchinhealt er
bunden

Sene Bedantken lagen guch Ytelanchtbon nı jern, jeine Darapbhratis
mit SM 11g Qus 0em K vangelıum dES Kogatejonntags Sob 16, 23 agmnt
„Quı1idqu1 petier1t1s “ Dies K vangelium Fennen WILr DOonNn den Dienarien
und Dden Einleitungsbildern Veaterunter in ÖCn AHetbuchlein ıe rwabh-
NUuNg durch Yitelanchthbon e aber noch Ffeine 1rekte Bezsiebung Erasmus ber.
egen Her Rürze jeiner illuftrierten YNuslegung bat YNielanchtbon dort alle E1inlei-
tungsqedanken elg un aleich miıt der Anrede z3um Vaterunter eingejeBt.

Er weift ın jeiner YAuslegung auf den gutigen afer bın un \pricht ım:
,DEr Ö allenthalben, mb uns und bei uns biuft, affeft, ernereft, erbelteft un
beihirmeft““. Abnlich )pricht ZUT Anrede in Her Daraphrajis DON Gottvyater,
Ddem Hopfer un Erbalter. Wir WuNDdern uns Odgrum nicht, diejer telle
eın Aild Gottvaters in jJeiner Schopfung vorzufinden. s ılt DErWaAaN: mit Dder
Oruppe on Schöpfungsbildern, we WIr on den Credobuchern 0€$ 15 Sahr
bunderts, er Olner und Subecter Aibel Fennen.!) Eranach annte jenen Bildtyp,
WIieE WIr aus Jeinem Schöpfungsbild willen, ÖS zuer in Dder OÖuartausgabe
ÖEr Genejispredigten 1527 n pater in Öem Großen Ratechismus 1530
{cheinen ließ.?) HEL bat jenen Cyp Nur jebr verkurz wiedergegeben. Yian
enn noch, OQß Öie rde on Öreı Spharen umgeben jein Jollte, we e E le
mente edeuten, Dier aber Aur OUrCH (chraffierte 3o0nen angedeutet 1ınd Die en
ınd ausgefullt Ourch blajende Windskopfe in den YVoltlen. Auf der rde telbft
ericheint Gottvater, doch nıcht bei Öer Krichaffung ÖEr KDa, jondern 3001  en
Dden Q ieren von LDalds un>d Seld Eranach {cheint bier mit Abricht ganz volkstum
lich NUur A iere der mitteldeutfchen eimat dargeitellt zU aben, wenn IWIr ım
Dordergrun 3weı pıdende ubhner un einen Ayajen, vechts ım e den OF
ogbıinter er n Wilsfchwein und guf der Aanderen eıfe den prachtigen
1r iın der Umgebung Gottvuaters erfennen. Damit bat gquch Qer Kuünftler ÖS
Schöpfungsbild DON 0em m Dder Kr{chaffung des Yienfchen in e Gegenwart
verleBt, WwIie€E Yirelanchtbon ın Dder Krflarung RUSIPEA Erasmus bat die s
Earung der Anrede mit Dder Aitte zujammengefaßt, 19 Oaß IDIr dorft noch abhn-
iche Gedanken in Krilarung un Aild en baben

Dal Anm AUbgebildet 0, ZUMmM Artikel, r  1 vertkleinert.



DIie rFlart Yrelan  on „Dein Neme IWeErde vecht erfand urch ve
lere und glauben, no OROUCCD gelobet und gepreifet““ WWDie Ö1e$ g  1e
ÖS zugebörige Bilds ganz {chlicht un re  1 BDie ve Erfenntnis ÖS YMamens
ottes omMm OUtCD OÖ1e re ebhre, welche Dder Drediger Öder 1r verkundet
und IWWDEL ıe bort un aufnımmt omm auben SO 1DI1IE auf Dem
Dredigtbild Yianner un Srauen, alt un JUNd, der Rirche teben n en un
aufichauen Oem Drediger un Oem gefreuszigten Ehriftus neben Öder Ranzel In
1olchbem rechten evangelılchen Gottesdienft IDIF ottes Yiame gebeiligt

Don Dder Erfenntnis ÖS Yamens ottes geD YNielanchtbon gQuUCD in HeEN
Iruberen Krilarungen qus1), OOCHH WIr dort guch der Snbalt Öder rechten re
ausge)prochen, OAß IDIEr ®ott als trengen Kıchter un durch riftus als Ketter
erkennen ollen 1e)€ Gedanken bat YielandhHthbon der urzen KErflarung wohl
fortgelaffen und 1D aguf Öie DEr Sorm beichrantt, weıl jıe ur nfanger
Wwierig WAFrTeN.

Erasmus ıit AnDdere Wege geEHRNgEN, Öte guch jeiner SUuftration deutlichen
Ausdruck gefunden baben Don dem Gedanken Öder Anrede „„Vater““ ber 1pricht
au DON dem Schöpfer un r<aliter WDIE Yielanchthon, ommt dann aber guf
ÖCn aUhen un richtigen Gottesdienft und (Oließlich e1inem $ob der eiligen
Q rinmitat welches an ÖS Sob ÖS Yamens Chrifti Obil y 10 11 denken iaßt
99 trıbus adorent eandam maıestatem, et Sımplicı aQNO-

trıplıiıcem ETSONarumı proprıetatem ut liıngua
>  9 ubıque onsentiat gloriam et laudem LU1 Samnlıc-

1S5S1M1 nOomınıs" 1e7€ Orfe 11nd jedentalls NIg ur ÖIE SUuftration or  F
deN, enn Ddorf Fnien BGeiftliche un €  1  €, Ytann und Stau, £andstne 1ne
on  3 un en Öie ugen und gNOE gen ımmel IO den Oifen Der
Yiame Sefu IH vielleicht guch Ynlebnung DE Dbilipperftelle, Sdaruber ÖE
A aube ICS BGeiftes er{cheint un Gott afer als Schöpfer mif der Weltkugel iın
beisen Handen auf dem Kegenbogen tbront umgeben vDonN denDi vyeer-
icharen Z i{t bei Krasmus DÖer Zinn diejer Hie nbetung der serrlL  er
Gottes, we der ganzen LDelt rEannt Werden MNOge Yielanchthbon en
gegenuber Ullwirkjamkeit ottes beionders der Darapbhrafis Gott als
KXichter und Krlöjer, 1D9DON Öer ursen Krilarung Ur Hie re Erfenntnis
Uund ÖS Sob oftes ur Öen evangelihen Dredigtgottesdienft ubrigbleibt.

Articuli Corp KRef > © QE! Sp 14, Paraphrasis Va ] 58,



DE zweite iit ichon in der en KRirche als Aitte um den eiligen er
angejeben worden.!) Auch Yielancdhtbon eginn jeine KErklarung mıit diejen ©
danken Kegire DU uUuns, DdurH deinen heiligen ‘Ü°'fl; Denn WILr DON ir DEr

lalien m 19 yallen IDIEr in alle Junde, Laiter un unfal, 19877 gefchrieben , On
m1ıch Eund ıbr nı tbun Obgleich Yielan  on in jeiner KrElarung in ÖN
riıculı Yait diejelben Orfte gebrau guberna NO>, qula SINe nı POS>-

Iacere, i{t on Öem heiligen er OOrft nıcht die Nede, ben1o nıcht in Dder

Darapbhralis. Sutbher ommt bei diejer erit in jeiner « Ratechismuspredigt
DdesS Sahres 1528 guf ÖCn Zeiligen Beift \prechen.“) Allein Erasmus Ipricht bier
gqusfubrlich uber den Aeiligen Geift, ur Dden C hriftus ÖCn e1 diejer LDelt
ubermwunden hat und nun regnert und triumpbiert in Öden eiligen Yrartyrern,
teulchen Sungirauen und unverleßten Metennern. Er fchließt mit dem usDit gur
Das bimmlijche Reich, eine ern ein uirte jeim WIr9 Sobh 10, 1Ö), wofur
WIr den er velut arabonem hu1us haereditatis empfangen. ABei diejer E
EHarung CS Erasmus itebt ein Dfingftbild, obgleich € eben]owenig WIE Yielanch
tbon on dem Dfingitereignis Ypricht Ho Dder GBedantke on Qer Babe des Geiftes
fubhrte zUum Aild Öder Er{ heimung DdeES eiligen Geiftes. Aei Zolbein üt Her sblıche
BHildtyp Dfinaften mit Yiarıq 1n OÖer Dder Sunger un den DON DEr au
ÖS ZHeiligen Geiftes gqusgebenden Siammen guf den guptern inden

D)aS leiche Da  ema bat Eranach Yur YMielanchthbons Erflarung in ejon  Z  z
ArVer 1Deije ggeftaltet. Die Sunger jigen obhne Yifariaq um einen vechtedkigen Y  D
Derum, oben er{cheint die au ÖS Geiftes im Strablennimbus und Sliammen  2
vanz, DON dem einıge Slammen berabflattern un 11 Dden Yiunds Dder Sunger

reu [ugt diejem ildmotiv in den £utbheriatechismen zwei SZıitate QUSsS

Zutherpredigten iN3U, Die ıcn KL aqusfüubhrlicher zıtiere: „Primum sızgnum
lınguae divisae: 110 unNnamı tantumı sed plures abuerunt singuliı et as

1gnitas, Pictoribus et poet1s mentirı lıcıtum, ideo capıtıbus piınxerunt, qQUaCl
Orı pingenda 2Y; 348 35). Da abhe einer den andern et videbant

linguas, gdern ım Z2UM Yiund QUS, qua«l diıvısa et bornet, OÖC$S bat qu1sque
geiehen (WO. 46 S, 403, S IDIrD QUS 0em 3ujammenbang beider Dredigten

Dal MTACGCE bra d z Zuc. 1, Dn

} ODaNNES ever, Ziftorıfcher KRommentar Zutbers Rleinem Ratechismus, BGutersioh
929 307.

ANS Dreuß, Yirartın SZuther der un  er Gütersioh 9531 30
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deutlich, ÖAß He zerteilten Sungen nıtf dem Sprachenwunder in Verbindung qe00 werden, Ög inan Öie feurigen Sungen und die verichiedenen Sprachen mit
ÖM gleichen Wort bezeichnete Doch Omnnen jene Zuthbermworte nıcht ZUTF eftal  Efung dCS Oolstchnittes gefuhrt Daben, weil )ıe DOM 16, 2irai 1529 bzw on
Dfingften 1538 itammen, wabhrend Öie Eranachholsfichnitte ım %erbit 1527 ent
tanden jein mujten. Der ert der ZuthberüberfeBßung ZUT Dfingftagefchichte qibt uns
eine Mufflarung ber die Kntftebung 0e$S Yotivs, welcher DON Her Septemberbibel
1522 biıs ZUT eßten Bibelrevition 1540 vollig gleı agutefife (abgefeben on DEr
anderter ZRechtfhreibung): „VDNO inean abe Ö1€ L € | &  e  C E,als ıe Tewrig, nd jeßt Y1cH guff EYNE iqlıdhen Vnfter ybon, DNO WUurden
alle voll ÖesS beyligen eyits Bibel VI 42%2%, fDies wortlichauf CM olzfchnitt Öargeftellt, denn an OCn Süngern, namlich ıbremYiunde, 1e€ INn OLE Slammenzun gen, und VORT jede nNde ge)palten,e1e} Der Heutiche Kibeltert bat alho Eranach ZUTF Grundlage furjeine eigenartige ıLonograpbhifche VDeranderung Öe$S Aildes gedient, we Ddann
DON Zutber als ım Sinn jeiner Überfeßung anertfannt WUrDde., Denn 0S (Dor
Sutbhers on den lugenden Yialern widerfpricht em nıcht, weiıl ım te 1529in Wittenberg ım Dajtional jeines MBetbüchleins und in QÖer Zutherpoftille HE alte
Art ÖeS Dfingftbildes mit den Slammen guf Oem gupt Her Sünger er{chien.“ Surden Vergleich der Yuslegungen dEeS KErasmus un Yrelanchthbon ut WwIicHhtid,Daß beide DO  3 eiligen BGeift Öiejer prechen und als Aildstbema Ö1IE YAusz
gießung ÖS eiligen Geiftes z Dfingften zeigenDie 3, eziebt YNielanchthbon in jeiner Yuslegung auf ÖS „AÄreu3“, ÖGS
Zeiden, ÖC$ Gott uns ict, IDIE on ın den Articuli und Dem Vilitatoren-
unterricht einen nı De D3w Don Crubfal eingefügt JIn der
Furze: Yuslegung „AWDir wolten 0ÖAS IWr CreuG WETCHL, ber ELFGott, Ichaffe deinen willen uns, und qıb uUuns geborfam un gedu DieferBGedanke bat in Eranachs olstchnitt jeinen uUsSOoru gefunden, indem e guf Öen
urj/prunglichen Sinn desS L\Dortes „Areuz“ ur Hie Äreusztragung Chrifti aurmerHam Mg Eranach on trubernı Dder Äreustragung

er INWEIS i{l on Iruber einmal gegeben WOorden DON Rarl Sulius £OöfchEe, Die velig.HZildung JSugend ım 16 3b. Areslau 1340 50,
Dal ANusg. Sommerpoftille, 1530, 10, 1.2 Z  Va Krpl Aalle Un.:3ibl um:Daffional Dal. Satfimiledruck Öe$S Hetbuchleing, Barenreiter-Derlag Raffel 1929.
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gefertigt, ]O in jeiner g) ıon DON 15091) un ın O0em Daylıonal Ehrifti un nte
cbrifti 1521 Aeıl. Aild Yr 113 a) ABei diejem Zolsftchnitt 1€ inan Simon
vDonNn Ryrene, Dder ÖC$S Rreus fragen bilft Er ım Ratechismus iit Chriftus allein
bne Simon ODder die Doltsmenge der Wut der ÄriegsEnechte gusgeliefert und
unter jeinem reuz zu)ammengebrochen. Diete Sorm Fam gucD in alteren Daf
tionsbildern DOTr, uf die Auslegung Yielandhthbons bezögen, man in die)em
B1ld, IDIE wer ur Chriftus x  4 jein reu3z Iragen, un IWWIE rug,
wahrend WIr nı guf nebmen wollen.

Die Sujeammengebörigkeit von 110 no Yuslegung zeigte jıch gän3 beionders
deutlich, als Yielancdhthbon ın jeinem Ratechismus DON 1549 1e7€ Mitte nıcht
mebr auf Öas Äreu3, Jondern guf den eDOorıam in echt un ule eutete.“
OÖbaleich e anderen ıtten gleiche Bildınhalte, 1g Öie HMachbildungen unjerer
CEranadhoriginale ur SMuftration erhielten, WULDE bei DÖer drıtten ein olz
1Onıtt Sukas Eranach des ung mit 0em Alick ın den DOulunterricht un eine
Gericdhtsverhandlung eingefugt. Dieter Bildwechtel unteritreicht ganz bejonders,
IDIE Yielanchtbon gauch bier den iılluftrierten Ratechbismus als Ganzes ım Yuge
gebhabt aben YWIr8.

DIiE Krilarung des Erasmus weift ZUt rıffen Aıtte auf 0S CDhriftt 1n
Gethfiemane bın, welches ur O1€ AÄhnlichkeit Dder orfe mıt unjerer Bitte
nahegelegt LDQE, Doch ınden WLr als 119 brifti Rreustragung, aber deutlıcher
als ım Eranacdhholzfchnitt guf den übertragenen Sinn 0Öe$S Rreusztragens bezogen
(val it. 16, 24  4 10, 21) Denn dem Freustragenden Chriftus folgen viele anNDdere
Rreusträger, Yianner unm Stauen, Ite un unge nach, wabhrend ber Hem
Zeidens3zug MGottvuater mıiıt OÖer Weltkugel in den olten er  eın un deutlich
macht, OQß €$ Äreuztragen jeinem LDillen ent)pricht un Oß 19 jein qe
1O‘iecht Dieter ecOanLeE ÖeS Rreustragens un der olge Chrifti ıit guch ın
den Andachtsbildern der alten 1r befannt, WE WIr zahlreichen ınblett.
Dolsicdhnitten ÖES 15 Sahrbunderts en Schr. Seine BHildgeftaltung bei

Geisberg, Einblattbolsfchnitt Yr. 552y 3ilbertéztalog 106
Die Kinfügung ÖS HinwWeijes diefer Stelle DVerdanke ich errn Geh Xat Sicker, vgl

Mel Suppl. V, (  e z den Aildern un 474 BHildanhang, vgl 5fmmermann UAR:  SS
19206

Schr ut Abkiursung fur Schreiber, Zandbuch der Ol un Yietallfchnitte ÖES
1 Jahrhunderts, Zeip31g 1920 {{ miıt folgender BHilderkatalognummer.

Luther-Zahrbuch 1935



Erasmus Fann mit eiten Beziehungen ZUT niederlandılhen YIeL in VDer:
bindung bringen.*) Eın jolcher Freustragender nalleın in der Sandıchaft
mit einem Gebetsvers unfer dem Zolztchnitt (wie Schr indet Yıch auch
in Öer Ausgabe Dder Taulerfchen deutichen Dredigten ugsburg 1508, we au
tber jelb{ft benußgt In dem er dorft . D Zl en en
ichen mıitt deinen qnaden DaAs \p ir leisden mit geduldt mugen tragen.“ s qibt noch
viıele Beifpiele jur e Daritellung diejes Gedankens quch ın rveforma:
orı  €r Seit.5) er  1e06€11 r Öie Bildgeftaltung, ooch Dder eOanfe bleibt der

€  © ob Chriftus qganz alleın L miıt dem veu3, HiE Äreusztrager ıb folgen OÖder
Öie reuzträger alleiın dargeftellt Werden Der ob (OhlLießlich bei Eranach Her Freu3-
tragende rultus in die Dallionsizene hineingeftellt it Wenn IWr 1e7€ Yioglich
Feiten vergleichen, mo inan e Daritellung olbeins als Hie einleuchtendite
bervorbeben. Doch i{t vielleicht abfichtlich ze)e€ Iymbolifche Darftellungsweite
Eranac gquf Yrtelan  onNS unfch vermıeden un durch Öie biblifch-gefchimtliche
zene dCS Freustragenden Chriftus in Dder Daylıon erjetzt WOorden, wahrens
nıcht biblifch-aefhichtliche Ailder Chrifti in Her Zolbeinichen olge mebhrfach
auftreten

Die Aitte bezieht elancdhthon, 1D1I€ in jeinen Iruberen Krflarungen, guf
alle Yotdurft un Yahrung ÖdCS Seibes un grundet ıe guf die Derbeigung
Yit Ö, „Suche eriten ÖAS bimelreich, 19 erden alle andere guter euch Aa  4C
gegeben.““ Siufjtration bier bei diejer einzufugen YOQT, Fonnte Her
aler QuUSs 0M Cert Der Erilarung nıdht erkennen. Z durfen IWIr annehbmen, Ogß
YNielan  on Dier, IWIie bei den anderen ıtten, ausdrucklich ÖL€ zugeborigen
bibli{chen Gefchichten bezeichnet bat s 1ınd bier eine neuteitamentliche ©1
ichichte und ıbr altteftamentliches Vorbild in der Art der 3Zufammenttellung IWIE

AinWeis DeErdanke 1ch errn Geh Xat Sicter.
‘) Dal Sider, eo Ztud U, Rrit., 19030 Zeft Ö0 muit bb.; Abb guch bei (Beis:

Derg, Auchill. Sa Lr 152; abnlıcher Inbalt bei Öem Zolzfchnıtt GRVXy DON Cbhrifti Rreusz-
als VDorbils ÖC$S YNfartyriums, Ubb Sricdlander, ZAolzstichnitte DonN 5aNnsS MWDe1dig, Aerlın

022 Taf. 31, Geisberg, Einblattholsfhnitt Yir. 1900 MTErUN: 534, 40
Der Sug Freustragender Menichen obne Chriftus bıldet 11, 28 ab OÖOMME: ber z M1ır

alle, Öie ıbr mubhjelig un beladen fe1d - auf Öer WWeidsitgichen iteleinfallung Straßburg 1525,
WIC diejer VDers als uber rırfen Swinglıs {tebt, Dgl Sicker, Aucer, Straßburg
917 2,5 bb ö4 Koöttinger, e1010 90 Yr



1n typologiucdhen Büchern. Als gUuptbilo ift Ne Speijung Her 3000 illuftriert,
und WOQTE nacdh der Deritope DdesS Saftenfonntags Sob Ö, —19 JIm uinter:
run erfkennen WIr Öie Ölvermehrung durcH 116, we ur HIC Beifchrift
ım olzfchnitt „melifeus./4. Reg. A euth gefennzeichnet ift. 1e7e€
bat ihbren liturguchen DIiags im KRirchenjabr als alttefitamentliche Sektion Diens:
Lag nach dem 3, Saftenfonntag, alto gah3 ın er I{ahe Her Speijungsgefchichte
Sob S)as muß 1O mebr betont werden, als eine Sujammenftellung beider
Gefchichten WeDder in Dden typologuychen ABuüchern noch Jonft nacdhzuweilen ift
Yelanchtbon bat alto eNLWeEDder guf BGrund jeiner Bibelbetrachtung e108€ (02)
OicOhten zujammengeftellt, WIe uns guqm vDon Zutber e1e Dorfchläge ur eine
„BıbDlia pauperum“ QUuSs jeinen Cifchreden belannt 11n0.1) der ım iit Öie Zu
jemmengebörigEkeit beider Gefchichten durch e zeitliche I{che 1ım Rirchenjabhr
nabegelegt worden, wobeir bemertken it, ÖGß in den vorreformatoriichen Dle-
narıen altteitamentliche Sektionen nıcht ılluftriert WUrden.

Sur Öte Creue, 11ıt Her Eranach 11ı an Hen dert der biblifchen Gefichicdhten 1€
HE unjer ABild Öer peijung Fennzeidnend., In Öen Dienarien ift in diejer Sorm
nı Tinden.?) Wir en e)us guf einem Berg en mıiıt jeinen Süungern
Sob Ö, en ibm Andreas un weilt ibn quf den Rnaben bin, der Ne
WE in Her 5ano halt un Öie füunf ABrote in einem Za uber der u  er
rag Sob Ö, w en ganzen Dordergrund Tullt die Doltsmenge, e Y1cH guf
u 1Dort bin gelagert Dat, und 1infs 1€ men einen JSünger {teben, DÖer gera
100 das ÄoIE Ög guffordert Job Ö, 10) Aei 0em H8 der Ölvermehrung iit
Her Zibeltert nı 10 beachtet, denn WIr en HE Srau allein obhne ıbren
Sobhn die Safter fullen un den Propbeten 11it jeinem Atah e1 {iteben Auch
ın ÖIie BGefchichte Oraußen un nıcdht in einem ure itatt, 1UA$ den rtun:
darın aben Mäagd, Ögß der Kuünftler FeIC zene im Hintergrund nıcht noch leiner
daritellen Volllte Eın Cafeldruck verlanate eLLWWAS größere Siguren als die Buch
bolzfdhnitte in den leinen KÄatechismen, WwWeil Man ıbn Öie LWWDand bangate
Sedenfalls 1 Öleter „ olstch  Onitt, WIeE Eranach jeiner Zeit He biblifqhen Be
DOicOten ebendig machen onnte. €e1 ılluftriert OÖCsS 118 nıcht eigentlich den
dert, fondern brinat je  andige bıblifche BHeifpiele afur, WE Gott tagliches
rot gegeben bat, und erlautert 19 Die Bitte, abgejeben DON Dder gedruckten

1) Dreuß, Zutber der Runftler 27y Tifchreden Yr 533y 5353 ds

Dal Anmerkung oben

*



KrÄlarung. 3uU Erasmus’ Auslegung IDIiE ZU jeiner SUultration eifeDen Feine
BHeziehungen, denn er rElart ÖE Bitte nach Her A radıtion desS Yıttelalters (DAl

eyer, Romm. 101 Yr als Aitte um ÖS naturliche Brot, ÖC$S gge1ft  2
ıche Arot DdesS LWWortes Gottes NO ÖDas Jaframentliche LDort Dieter eutung
ent)pricht einwandfrei Hie Zolbeiniche Siluftration, WO ım intergrund
guf einem ar eine Getellfchaft beim Yitabhle GL, wahbhren orn iın Her Rirche
ve ein Beiftlicher DonN DEr Kanzel predigt und 1n(s einem Altear die CO1IL-

MUnNn10 Su L: ggefezert WIrS.
Dıie uslegungen der 5, unterfcheiden jıch meift dADuUrMH, in welchem WDerz

AICn1ıS ÖE beiden Sahze on der oftes VDergebung un unjerem VDer:
geben zueinander In Öer DarapDralis pricht YMelancdhthbon KQDON, Oaß
Gott „imbecıillitatem et dıiffidentiam nostram“” itarfen W ur ÖS
„S1ZNUMmM, remittentı reinıttitur”;, e1in Gedantke, ÖCn WILr bnlich bei Zutber inden
(Yirever 414) Dagegen betont Yitelanchtbon iın Dder furzen Auslegung wWo aus

Eatechetich-padagogichen Grunsden MEDr die SOorderung ottes ZUT DVergebung
mit dem Sejuswort Sutk 095 „Vergebet, 19 WILO euch guch vergeben.““ 1e)€
Sorderung Erasmus )priCht DON Her aequ1ıssıma impetrandae ven1ı1ae COIl-

dıit10 WIrd unterftrichen OUrCH He SMuftration ÖC Gleichni)es DOM

Schaltsine s r die alte Kyangelienperikope S  om Sonntag nach O rin.
(Mit $, 21—35) und WULOÖEC regelmaßig in den Dienarien ılluftriert. Doch ılt
Eranachs Zolsichnitt vollig yelb{tandig. Wir bier {tatt ÖS Rönigs in Dder

ÖCn Raufberrn Oder Aausberrn ıgen, der mit jeinem ebilfen CD
rechnet. 3Zu ıD v der 1tfenDe Schaltsine herein, wahrend 1ım VDorder  I  2
grun Jjeinen ne anpacdct (Yiit. 18, 28) Die 5weiteilung Öer Siluftration
u{r in beisden BZildreihen, in vorreformatorYuher Zeit WIeE Dier, jejelbe, Doch ınd
DE zenen verichieden geftaltet. Kine Hezsiehung em 119 be: Erasmus b.
{tebt nicht ort er{cheint Chriftus in einem Gefangnis nd Iaßt Öie Gefangenen
QUS ihdren Retten und Alocden losfchließen, 1WWAdS ein Symbol ür Öie Dergebung
DEr Sunsden durch tutus ur Aur die conditıio der VDergebung IDILO in DieIEr un

bıblılchen zene nıcht bingewiejen.
Den eodanlen Qer Derjuchung ın der Aiıtte brinat Yirelandhthbon in Zu  %

jemmenbang mit dem VDerjucher, Öem Teufel, wahrend ErcSsmus ÖCn Teufel, aber
qucD WiIie £utber Daufig die Örei VDerlucher Teufel, und Sleifch anfubhrt.!)

Tasmus , &A d; ever Romm. 421
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ABei en YAuslegern WiIrd um Bewahrung in Öer VDerjuchung gebeten LEr asmus
bringt als 3eichen fur die Gefahrlichkeit ÖS euTeis eine Xeibe bıbliılcher Ae:
)piele Selbit e)u verluchen bat Y1CD nı gre{cheut, Z10D bat angegrıffen,
aul ADIO, Zalomo, Detrus un den verlorenen Sobhn bat Oogar Sall qe
Fg a) Line iejer bıblıychen Gefidhichten, namliıch 10D$ Verjucdhung,
ertcheint in OlDeiInNS zugehörigem Yietali{chnıtt. LWDie on in den Aildern DesS
pekulum 1igGt der Franfke Z10b zwilden jeiner StaU un Teufel, HNC ıbn beide
bedrangen. Aus der LD olIke aber Gottvater guf jeinen ne 10b
era Aild 1n YAuslegung paljen DOrt alto qut zu)ammen. DIie 10
WIrd {a11! Yrelancdhthon iın jeiner Daraphrate genannfd.uın WIr den

pruch eir >R DoO Teufel, Dder WIE ein brullender OWe umbergebt und juchet,
welchen ver{hlinge, bei YNrelan  on in der Daraphraje, in der Furzen YAus
leqgung, 1im Vikitatorenunterricht 1m tuct ber He Trüubjal (CR.XXVI Sp 63)
und vorber bei Krasmus ın jeiner YAuslegung der 70

Sn Eranacdhs Aild ZU YNrelandhthbon: Erflarung baben Daritellung gefunden
e Verlucdhung Chriftt, we in en genannfen YAuslegungen NUr bei LEr asmus
vorfommt, und gleichzeitig ÖS (Dor DON em Teufel, Ddem brullenden Sowen.
Wır Ddort guf ÖCm 115 den Teufel mit HOornern auf DdCem OD ın einer
utte, 1DIE Das guch in vorreformatorichen ern WQT, Cbhrijtus gegen-
uberiteben und guf ın ein)precdhen, wahrend rıultus mit XRedegeftus ibm
antworfet. Wir urfen e1 e erite Derluchung denken, Wenn Yıe guch nıcht
DUrch ÖE Ateine angedeutet WIrd, aber bınter THCUS erbebt 11ıch ein qroßer
BHerg, n>» guf Dder &AnNderen e1ife 1e man eine mit großen Curmen,
we guf He z wweite 110 drıtte Derlucdhung binwenen. D)as 1LDort Detr
9y hat guf dem 119 Geitalt geWoNNEN iın dem Sowen, Her neben em Teufel

un mit weit agufgerijjenem en guf Öie are osSqgebht, we j1ch
DdenNn ertn riftus drangen. Kigenartig HT, Öcß auch 1e)€ ortm bei Erasmus
angedeutet jein {cheint, Wenn em Teufel, DdeEr „SCHILDEI obambulat, velutı
leo tamae rug1ens Captans, quaeritans, vENaNS, QUCINH devoret“, der
€r als dissimillimus gegenübergeftellt WIrd: Iu enım natura OoONUS

beneficus, SC eroticam repOSaS ad oviıle, morbıidam Sanas c33).
Gottuater, den Erasmus bier meint, ıt bei Cranach Chriftus mit en

Schafen abgebildet. och eraqıbt 11 Hezstebung nı Ur bei Erasmus.
on in den Eirchlichen Sejungen fommt ÖS Gleichnis DO  3 verlorenen Schaf
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SuE 15 am 5 Onntag na d rın mıf etr Ö— 11 als K pujtel zulammen
DOT ußerdem WUrHE demjelben Äapitel etr — 4 DON der er Chrift:
und Öem Krzbirten riftus ge)prochen, ÖCm in VDers ÖS Wort DOM Teufel
Öem brullenden Sowen OLg

Chrifti  erJucdhungsgefchichte n ÖS ort 1 Detr y Imden Yıch aber
Eranachs yolzfchnitt 19 zujammengeftellt Aei Erasmus fommt Jene ur ifte,
Öte1es LDort ZUT Aıtte DOT, wobeir bier guch O€ egenuberftellung vDvon dem
Teufel Ddem Zowen, nö dem uBer Öer are inden ur Sie YOoglichkeit
eitebt OAß Yielancdhtbons Angaben Tur Öle BHildgeftaltung DOoON Öer YAuslegung
ÖC$ Krasmus angeregt inö Er Ffann aber guch Ur ÖS 11g etr DoN
OOFrf in jeine Auslegung ubernommen uno als Aildthbemea ZUT Chrifti
Verlucdhung angegeben aben Eranach ann nach ildstbema un Yuslegung
und nach Her Beziehung Detr ODder nach der liturgifchen Beziehung
on u 15 und Detr 1e7€ ABildform 19 geftaltet

Die YAuslegung der Aitte bei YNielanchtbon Iautet „ Dulff uns QUS ALierier
1nOf und widderwertigkeit Und jonderlich errette uns om Teufel un } Kafe.
Amnmen c AyueEr liegt Öfe CINZIgE Certverfchiedenbheit ÖEr Daterunjerauslegung or
n der Kıinblattausgabe no den YMachdrucen Sutbers Betbüchlein Krfurt
1528 und Auüchlein rur ÖE Rinder 1520 Diete beisden beenden Ö1€ YNuslegung
N den Worten „Errette om tODde‘“ 0ODder ‚DoN dem tO0de““ und ajten Hie

Krreitung oöom Ceufel rort D)as Mag injofern BHedeutung aben,* als
Erasmus in der nO Mitte DO Ceufel in der allerdings auch DO

ODde pricht Er Dorwort icbon jeine grund]aBliıchen Medenken gegen
e€ine drennung der un KAitte gQusge)procdhen Da eian  bon in der
Daraphrafis ZUF Bitte DON den malıs mundı un abnlıch den
Articul: DON adversıtatıbus ve beitebt ÖE Yoglichkeit, OAß Yielanchtbon ZUt
icharferen Herausarbeitung der Unterfchiede er un einer zweıten
Yuflage ÖEr Yuslegung ÖS Wort om Ceufel bei der Kitte Jortgelaj)jen bat
1e}e€ 3weıite Yuflage ann en Buchausgaben vorgelegen

7ag 115 {tellt 0ÖA$ K vangelium DdeCS SaftenJonntags om Fanganaychen
€1 15 A K Öar Yrelanchthbon Ö1€C „5SVrophoeniıissa“ Fur3z
vorber in den Articuli mıf Her bittenden 1LWEe (ZuE 18) als Beifpiel vur
(tandiges ZUV Übung ÖS GAlagubens angefuhrt (CR XVI Sp 14) 13 ÖOCM

10, 2 46715 Suppl. Mel Va 717, 20



entiprechenden Artıkel Öe$s VDilıtatorenunterrichts bat dagegen Öie bıttende
WWitwe rwabhnt und ÖS Fanaanaı  € ‚Dei fortgelalten, wobhl weiıl 18e)€ ®
{chicmhte inzwilden als Aildbeijpiel ZUF 0e$ Vaterunjers 9n ıb DEr

WeENDdet WT, Den rund fur e Kinfugung Öer bei Öer Bıtte IDIF
inan ın dem in{tandigen der Srau ur ıhre Cochter um rlö)ung QAUsS eib
er Yot erblıdten en

Als Derifopenbild ın den Dienarıen WT ÖS Eanaanaiılche 1Deib Daufig durch
einen Q urban als e1dIN gelennzeiOnet. Eranach zeigte ım 1195 andere Yiertmale
ur die 1e inan Detrus als eriten DOLr Dder Sungergruppe,
deijen binweijende andbewegung OS Sungerwor erinnert: Yıe doch
DON IL, Yie {chreit uns nach“ (YIit 15, 25). Doch bat rıltus YicH gerade 1 Dder
Enieend bıttenden Srau umgewendet, Dinter der ÖE Frante Tochter {itebt 3u Öden
sußen der Srau erinnert eın leiner un an ÖasS 1LDort DON en Zunödlein, we
Öie Hrojamen on Her %erren Cifche qu Der Hintergrun der Szene mit
einem großen l d und einem boben Herg (heint Oogar guf Hen der
folgenden VDers binzuweilen Ylit 15, 2 Und e)u gng DON Ddannen yurbaß
n Fam ÖC$S galılaiche Yiteer und qging guf einen Herg Damıit 1, WwiIie
bon mehrfach, unjeren Aildern gezeigt, WE gengu Cranach Öie bıblılchen
Geicdhicdhten iın jeinen 110ern eg  efe.

Das Zolbeinbild u 0Öe$ ErasSsmus YNuslequng bat Feine beftiummte biblıfche Ge
1DiOte als Grundlage. Chriftus ericheint OOÖrt als A eiland zwilchen Krantfen un
Sterbenden. Das Aild gebt alıo gquch Ur guf ÖdasS DIELTAME Förperliche Sei8 Dder
Yitenichen nd HE Yiot ICS 0deS, und nıcht auf den Teufel ein.

Uberbligen WIr e Bildreihe ZUM Vaterunter, 19 i{t ÖS Verbhaltnıs
1n Cert, dann Oas Verbhaltnis zU Her YNuslegung und den Aildern bei Krasmus
nd Iqhließlich Eranachs Hildgeftaltung zU iıldern.

Das VDerbhbaltnis v»on Aild un ert WIrd Ogdurch gefennzeichnet, Ogß bei
Yrelan  bon wob einige ABibelworte ın der Auslegung er{cheinen, aber ÖCsS
\Dort om Ceufel als brullendem Sowen ın Dder Sluftration verwendet WIrS.
Sonft en einzelne ÖOrfe in Dder YAuslegung b3zw Dder Sinn der ganzen
DE Zildstbemen eitımmt. Mei Der nrede bat Dder Gedantke ÖCS VUeaters als
Schopfer und r<aliter dem Schöpfungsbild, bei Dder e vechte re
als Weg ur LKrtenntnis deS Tamens ottes evangelijchen Dredigtgottes:
dienit gefubhr Der eOanfke des Heiligen Geiftes veranlaßte ÖasS Dfingftbild, ÖEr
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CS Rreuzes un Seidens OE Äreuztragung Cbhrift: Zie taglıche abrung rubrte
ZUt Speijung Dder 5000 un Dder Ölvermehrung, Oie Sorderung unjerer VDergebung
ZUTF deS Schaltstinecdhts, Dder Teufel als er]umer ZUET Derlucdhung Chrifti
und jeine Gefährlichkeit zUmMm 119 DdCS eUuTeiS als Sowen un Ichließlich Die

rlöjung on allerlei, bejonders teiblıcher Yot ZUTr VO
Fanaanaifchen Weib

Don diejen BGefchicdhten itammen NUur ÖS Schöpfungsbild, ÖA$S Dorbilds der
peijung, die Ölvermehrung, und Dder Dredigtgottesdienft, ÖS 118 aus dem
taglıcdhen Seben, nicht QUS dem Yieuen eitament, VDon den neuteitamentlichen
BGefchichten 11nd Öie Ailder Öder A  T Sonntagsperifopen QUS en E vanz
gelien, Wwe {ihon fruber vegelmaßig iın den Dienarien bilölich dargeftellt WULr
deN, aber bier eine Sorm erbalten en In jenen Ailderkreis Dder Doftillen
gebhoört gu He Dfingftgefchichte, He Äreusztragung Dden Dailionen.1

m Dergleich Yrelancdhthons Aildreibe iit beı Er asmus Öie 5ahl Her WIirk-
en biblifchen Gefchichten außerordentlich gering Es m die ilder ZUT in
eitung, THIUS die Sunger ebrt, ZUT A no Bitte, Dfingfiten nd VDer:
ucdhung 10bs Die ilder ZUEF O44 5, un MBitte Zeigen riftus als Äreuzträger
miıt den anderen Äreusträgern, riftus als Befreier Dder Gefangenen, riftus
als eiland Dder Rrantfken. Wie 06C$ ild Dder 3, 1D Yit 10, anıDheßt,
10 0A$ der Bitte Dbil. 2y 101 Aus dem taglıdhen Seben i{t NUr ÖS 118 Öer

on drejerlei rot men. Die einfachen Faren bibliıfchen BGeichich
fen Qer Yuslegung Yirelanchthbons Werden jedenfalls fur die Unterweijung Her
Rinder ım Kinfaltigen geeigneter geweijen jein als jene )ymbolifchen Gefchichten
bei Krasmus, die in oldhem Unterricht noch gusfubhrlich uübertragen un rElart
Werden müußten. UBIT: Iateinlejenden KrwWa  enen fonnten 1D D eine Krilarung
der ilder nafuriı jelb{t geben. Yiuß INnan 21un HE RKreustragung Chrift: bei
YMielancdhthon ZUF A nıcht aquch als )ymbolifches 115 bezeichnen, weil Yie
ur Öie übertragene Bedeutung Öes Wortes reu3z veranlaßt ift fIies ıft nıcht
notwendig, denn jıe fann er AOe als biftorifch Öraltı]che Daflionsfzene den Ge
danken Her £Krfullung deS illens ottes durch riftus gusdrucen, IWIe ÖE
deren neuteftamentlichen Geichichten ihrerjeits als Belehrung Dder Krflarung
Dder Aitte binzukamen. Kbento ıit Öie ”InNZUfÜguNg DdeS Soöwen ZU Öem Teufel

Die deut{chen qedrucdten Dallionsbucher ÖS Sahrhbunderts jınd ım eriten eil QÖer
Dıiffertation uber Öie DVOorzreformatorifcdhen Bilderkreife nıt behandelt.



1n der Verjuchung Cbhrifti bei der Sitierung CS Verjes eir y $ iın der Aus:
leqgung ein ein|aDHes Gleichnisbild

Es ergeben ıH zwilcdhen Er asmus und YNielanchthbon in der YAuslegung bzw
den Bildern folgende BHeruhrungspuntkte, Der Gedantke Gottvyaters als Schopfer
ndet 11 in beisden Yuslegungen und bat bei Cranach IWIE in dem Aild ZUT

beiı Erasmus ur den Gottvater nıt Der Weltkugel jeinen Ausdruck qe
Tunden Don Öem Zeiligen er prachen eI0E, un e108€ Wandten ÖS Dfinaft
bild ZU®T Z ei ÖEr 3, 1DKT e10€M& rıltus als Äreuzträger,
allerdings in verfchiedener Geftaltung, ınden Aei Hiejen Abhnlichkeiten Her
Z  emen Föonnte icheinen, als habe Yrelan  on qgat nıcht Öie Yuslegung des
KrAsmuS, Jondern NUr Öie Z olbeinfche Bildreihe gelannt Doch mm nıun bei
Der H1E Erwahnung Der Derlucdhung 10 un ıbre Darftellung beiı
Erasmus und iıhre Krwahnung in der Darapbhrajis, weiter die Krwahnung
ÖEr Derluchung EHrifti bei LErasmus un die Darftellung bei Tranach 1uno die E
wahnung ÖC$S Wortes Detr >> bei beisden und ibr 119 bei Cranach binzu Aei
diejen leßtgenannten BHeruhrungspunkten eitebt die Yrogliıchkeit, Oß e Darfitel-
ung bzw Kr wahnung vDvon Z10b, Her Derjuchung Chrifti un Detr Ö, UHein
ur Yrelandhthon veranlaßt YOAT, obhne Oaß e Krasmusauslegung Fannte.
Auch Eranach ONnNTeE guf die egenuberftellung von Chriftus als Zurten un Ddem
Teufel als Söwen gelommen jem, obne die Anrequng DON Erasmus ODer
elandthbon enno bleibt die eigenartige gleiche Chemenwa bei der 7 un
D: ubrig, ur die inan unbedingt mindeltens einen Einblattöruck miıt Hen
Z&yolbeinfchen Aildern als Vorbild annehmen mo  @, Denn vorber
Yrelandhthbon nı Zeiligen Geift, jJondern OM Keich Chritjti gegenuber dem
Satansreich )prach, ann bier pIOglıch mit em GBedanken Öden (41 ÖaAs
Dfingftbild ZUC Dais. anfertigen ließ un bei Dder 1  €, W9 He Ge  emäane-

aın nachtten lad, e10E, Er asmus un Yrelanchthon, die Äreustragung
Chriftt Fa  en, mMuß inan n für einen Zufall balten, daß e10€, obhne DON

einander Z willen, die gleichen eOanken gebhabt baben jollen. VDon den anderen
möglıdhen BHeziebhungen babe 1{09 {ichon gelprochen.

FIieE BHildgeftaltungen desS Yireifters Eranach m deshalb bemerfenswert, weıl
Y1cH Sdabei Tait qat nıcht He mittelalterlichen or gebalten bat Ybn

liche Geftalten qab am eriten bei em Schöpfungsbild und Cbhrifti Derjucdhung,
doCchH IWRQT. beı jenem bejonders die mitteldeutiche A ıer wmwelt bervorzubeben, Der



evangelijche Dredigtgottesdienft mit em Drediger ın Dder Schaube bei der
un abhnlich 1achber bei dem 3, wobhl ungerabhr die alteiten BYarz
tellungen ÖC$S evangelifchen Gottesdienftes., Das Dfing Eranach
nach dem Zutbhertert mit den Seuerflammen YNiund Öder Sunger ggeftaltet Abn
ıche gengque eachtung der bıblıfchen Gefchichte Onnfifen WIr bei Öer Speijung
na Sob Ö, Oem Hintergrun Dder DerJuchungsgefchichte un bei Ddem Fanaa:
naychen Weib yeftftellen, aber Au die SUuftrationen DON ı. Detr Ö y und Her
Ölvermehrung ur 16 1gren in beionderer eyvre bezeichnen TUr en
unftler. Die Aildthbemen WIr8 ıbm Yielancdhthon angedgeben baben Das
Fonnte jebr guf bei Dder Überfendung des Yiranufkriptes Jeiner Yuslegungen
na Wittenberg {chriftlich fun. Allerdings wiljen WIr guch QAUS einem rie
Yielanchthbons QAUS dem re 1544, ÖGß er bei Dder BHibelilluftration dem Yreifter
Eranach Dorzeidhnungen geliefert hatte.1) Derfönlich Onnte YNrelanchthbon HOem
Eranach Feine Angaben ber die Silultrationen geben, Ög in jener Seıt on uli
1527 bıs OÖftern 1528 fern on Wittenberg in Sena weilte, wobnn ıe Uniz
verfita Weqgen der Deft UumMgezOogen war.?

3u der Auslegung Öder sehn ebote etonte Yrelandhtbon in den Articulı, OAß
die Gebote ZUT nN3Zeige Her zeitlıchen un eWigen Strafen Bottes an der
biblifchen Gefchicdhten ZUEt poenitentia ubren (8)  en Der Vılitatorenunterricht
ugte in3u, Oaß inan ur Ddie ebote Au Öden Glauben in Dder ur ottes
uns ÖLl gufen erfe lernen jolle.3) He dreı Gefichtspuntkte bat Yrelanchtbon in
der Fursen Yuslegung der zehn ebote beruckfichtigt.*)

Die Yuslegung ÖS ebots beginnt nıtf OÖer pojitiven Sorderung on ottes
urcht und Glauben, denn Oott „Oreuet itrafe un vorbhei Dulffe in demjelbigen
Gebot) WI€E ÖiE eichicht ÖCl$S VDOo Stirael anzerat‘“, Das zugebörige Aild nımmt
den Gedanken Dder Befchichte ÖS Siragel mit dem anz um ÖS goldene

£) Gorp Reformatorum Sp 5573 Sicter, Die Kigenart ÖlS Augsburgifchen Fennt:
S: 930 S, 32 zU S, I 12 D ıL

* upp Melanchthon N Anm Z 5 VI vgl angegeb. Seit.
* GOoTp. Reformatorum DA Sp 01., 52
*) 3u QÖer Ipateren Z%ervorbebung ÖFTt LDertke val Öie Uuslegung vDon 1528 ÜL,

Der Cert Öer „Rurgen quslegung Öer en epot“ iit abgedruckt upp menta Melanchtho-
nıana X 74; ÖiE Eranacdhholsfchnitte z ÖCn Geboten 1ind iın OÖriginalqröße aber iın pätenYAbdruden abgebildet ım Sakfimiledöruck DonNn Yieları  ONnNS Ratechismus 49 (1554), uppMEl V-  9 ] 4241. DerFleinerte Abbildungen ın 30, 1 ZUM Cert de$S Großen Ratechismus.
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alb nd Öer Übergabe Her ebote an 017€8 auf, WWIE IWDIE au fruber ge
funden en Deutlich ıt gucD ÖCS alte ABildmotiv der BGotteserfheinung 1117

brennenden Bulch DoOnN Eranach ubernommen Der bıblılchen ent)pricht
auch Öie BHergeshoöbhe, we 01€8 [8)]1! Öem rennt Doch WIrd nı ÖiE
Strafe Tur ÖS ungeborjame ÄIE IWIeE Her Äate  ismustert nabhelegt jondern OiE
Übertretung, Dder Canz um. gqoldene alb to 32), dargefte welchen IDIE

vorreformatorYudher Zeıt jelten gefunden en A it Antnupfung 1n Uinter
1DeE1dunNg gegenuber den fruberen Aildern Oie)em Zolsichnıtt ertkennbear Wenn
durch HIC Siluftration NUr ÖL€ Übertretung ÖES ebots ge3ZeINT WUrde, jollte
ild gleichzeitig ÖE A} DdeCS Voltkes Siragel4 WIe Oott
Übertretungen {trafte, aber auch ques verhieß, Denn Y1e ibm geborchten. Darum
en e O13  1 en Sıinn, durh SUuftration Öder Übertretung die Sernen:
den E Strafe ottes erıiınnern und Daqdurch ZUELT BHewahrung Öes Gebotes
aufzufordern 1e1€ Bedeutung Her BHildgefchichten erden IWIE guch bei den
ubrigen ebofen nacdhweilen Fonnen

Die Erklarung Öe$ ebots weut als Krf{ullung auf ÖCs nı dem
Dialmwort 0, 15 bın „Kufe mich an Dder weldhes QUCMD iım Vilitatoren-
unterricht genann ı{r Als Strafbeifpiele wWwerden ÖEr £ajterer eD1i 10 nd
ÖE Aaquern 1im BHauernirieg genannt Wwe on Oott Tur en Yg brauch jeines
Yiamens gefira urden Die IMuftration ÖS ebots qgeD” bier als eEINZ1G€ES Yiral
vollig den gleichen Weg WIie ÖL€ Auslegung, ndem OÖIie BHeitrafung ÖS Safterers
durch OÖIE Steinigung dargeftellt IDIrO SZein geoffneter un un Oie erbobene
Schwurband eufen De Übertretung an Die ÖesS £aiterers IDIF bier

Öer Auslegung WIe in der SUuftration ZUM eriten gle als Beifpiel diejem
€eDO VDerwendet

DIie AHeilgqung desS Seiertages ge{Dieht nach YNielan  on OgdurcH, Dg „IMNaN
ottes WOrT ere unsd boret“ Öen ‚ungebor]am aber ındet inan beftrafft YMumertı

(321f.) am em, Dder DO 1as am abbathb“ Wichtig L, daß 1e)€ Ormu-
herung 10 autet und 1nicht LDer ol 1e1t Sonntag, ubertritt ÖS eDO
Denn Vifitatorenunterricht WIrd QUSÖOrU betont DB 1g Öie gußerliche
Seier nicht 10 geboten jei LDIE den Iuden, Oß qar Feine Zandarbeit arın
fun mo (ER DEN I Sp 56) Wır en e 1  1  ( alo wirklich

als Strafbeifpiel veritehben Gott IWWDIrd diejenigen IWDIeE den Z&olziammler
itrafen, we Gottes (Dor nıcht boren wollen Das it [ 419704 bervorzubeben,
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weıl Dder Z&olzlejer auf em Gebotebils ULr Rritik an Öer Siluftration Deraus:
gefordert bat s erden alo Die Krfullung ım Heluch ÖCg Gottesdienftes un
ÖE Übertretung ÖC$ Gebotes, wvelche gur ÖE Strafe binweinlen Joll ur Öen
A&olziammler iılluftriert

31mmermann erwahbhnt OAß unjer Z&olstichnıtt nıcht mebr 1ı eriten Suftand
erhbalten Ö ım Aintergrund ÖC yofeS, in em Yıch DieE HOorergemeInNDe ÖIl
Predigtkanzel gelammelt hat, urlprunglich noch eın ruzıfir itand (AR®G 1920

110 Anm LEr ul vielleicht weıl Zchaden gelitten hatte, aus ÖCm O13
Dnitt berausgefchnitten VOrden Yur ÖE (legenden Zendentu  er un Ö1E EIGEN
arfıqe Sucte in Dder I\Dand CS Oofraums geben 10ch ıbm SeUgNis.*) Die
Yachbildung ÖC$ Aoölsfchnıttes in Her olge ÖC$ utberifchen Kleinen KRatechismus

Das RKreuz auch nıcht 19 ÖAdß 167€ DVDeranderung rech ruD vollzsogen jein
mMuß eal uınter{cheidet 1ıch 168 Dredigtbild €em gleichen Dbema ZUT Mitte
NUr Kdurch, Daß bier in 1 Ön ÖCr Außenkanzel einer Kırche, dort aber in

einem Rirchbenraum gepredigt IDILO Der Drediger balt Dier Ö1C XRechte )eanend
vorgeftreckt un bat al1o urlprunglich, als Öer Krusifirus noch nıcht entfernt
4 gleichzeitig mı Jeiner an auf ÖCn Gekreuszigten bingewiejen, IWDIe€ ÖAs
noch beute auf dem Dredigtbild der VeOCHLA ÖC$ {ltars in ÖEr Wittenberger
Stadstkirche ve 1547 jeben Fonnen s onnte Öannn nı em KRruszifirus
gleichzeitig der nba Öder Dredigt angegeben Jemm, wahrend man bei €m ebhlen
ÖCg Rrusifirus ÖC Gefchichte on ÖEr Übertretung ÖS ebots als Dredigtgegen-
an anıehen OÖnnte Dredigtbilder mit em Rruszifir batten WLr auch in DOTr

veformatoriucher Zeit gerunden Doch i{t gegenuber 100ern )agen, Daß
ÖC Drediagt iın Zeit Yoglichkeit Dder Darftellung ÖC$ Gottesdienites

intfer anderen, in evangelifcher Zeıit aber ı ogl  er bıldete Das Aei:z
pie ÖC$ Aolziammlers batten einmal {chon in vorreformatorijcher eıit ge
Tunden elancdhtbon erwahnt _-  ÖCn ÖOC1ı 1521 in anderem Sinne*), Wenn

Dal Ö1€ AUbbildung in Suppl Mel V3 4258 un 30, 4 143
®) bb Chulin, YWıttenberg 1932, Abb 20

Deutlich ie)em Sinn ift ÖC$ Dredigtbild auf nm Zolzfchnitt DON 116 z Del

{teben, welches unfen in ÖEr Er er{cheint und dcn Kreuzesweg Cbhrifti un ÖCr Yrartyrer guf en
übrigen Milde Inbhalt bat Geisberg, Einblatthbolsichnitt Yir 1500 {{g Yr 40y ilder
Fatalog 259 ; Ar Sriedlander MDeidig Taf

in WeIs upp Me1. V 87 Unm. ; 30, 1 472 Anm. &3 Bocı 1521, usq Plıtt
1390 129,



AIg Übertreter ÖC Gebotes Olejenigen beseichne DIE 1DIE Her Z&olzjammler
oralıa et lıber1 arbıtrı1 V1 praedicant YNrielanchthbon neın mıf diejen YWDor:
fen, OQß Man Yıch nı Öder Wirkung ottes entzieben un auf EIQENE va
und XDertke pochen Dem ent)pricht ÖC Derfitandnis ÖEr Übertretung ÖCS 013  2  P
Jjammlers, VDenn Öas Z&olziammeln OÖOder andere {rbeit der rund IDIFr 110
dem \Dorte otftes zZU entziehen

Die Yuslegung ÖC$ Diertfen Gebotes )aat, OÖcdß DIEr AAar ernfitlich bre un
eDOorı1am gegenuber ÖCn Eltern un ÖCr OÖbrigteit rordert WIe DE Gefchichte
A0oahs 3C1AT, Ög Gott den Gehorfamen Jeaqnet un Öen Ungeborjamen verflucht
Müit Diejer Yuslegung it Ichon gelaat ÖAß DE BGefchichte Q Jowobhl Öie Er
rullung Ö1E Übertretung Öl$ Gebotes und Ön darauf Tolgenden £obn Dder
ÖE Strafe erzabhlt WWDir inden Die Gefchichte WEDder (hriftlich noch bı in den
vorreformatorıchen Auslegungen Z möchte inman denken, Ödß 1672 guniküge
oppelbedeutung YNielanchthbon ZUTt (Da ÖS Beifpiels veranlagt bat Die d
1orm bat Eranach deutlıch ÖOn Hen vorreformatoriichen Ailderkreiten (Bibel
Speculum) uübernommen; owobhl den liegenden oabh, ÖIl LWWDeinftocke zU jeinen
gupten, ÖE qufien und: den böjen SZobn bat e in gleicher LVDeile gelennzeidnet,

ÖC )ymbolijche OL1LD ÖS Siegenbods fortgelajjen.
Yun rag icH, ob ur $ 1e7€ Gefchichte fur e BHelechrung doch auch

MELADOC ÖCr Iugend guszuwabhlen. Im Vılitatorenunterricht finden WIr ıe auch
an eriter telle als BHeijpiel fur Gottes Strafe angefuhrt dann aber Abialoms
C093 Xubens Derflucdhung (C€X DA Sp 56) Warum bat YMelancdhthbon
nicht DE Gefchichte AUbialoms erwahnt un als ilS Abialom an Dder ıche
hangend zeichnen lalten AuIEL IWDIrO INAaRgEDEN: jein, Oa €r, WO nöoglıch
WQT, Heifpiele gewahlt hat OiE auch Jonft on den Eirchlichen BHilderkreijen
befannt Das bei DEr HMoahgefchichte eDeILeN Dder Sall Dann
aber mujjen IWILE daran denken, ÖAß Ö1e Toahgefchichte nıcht einfach als Aiftorıe
angefehen WUrdEe, Jondern als Befchichte Krzuaters, welche jeit Sahrbunder
ten typologifch guf Chriftus gedeutet WULOÖEC DiesS VDeritandnis guch 111 Dder
XNeformationszeit DULDAUS lebendig, WILr an Dder KRandglotte in u  ers ber
eBung ÖCH Ulten Tefitaments BGen un Jjeiner Erflarung iın den Gene)is-
predigten re  eilen Fönnen enn mMan OIe BGeichichte 19 auf riıftu euten

Deipus HMürnberg 1524 ö Q wortlich cyleich ÖCm deutfchen Dredigtdruck 1527 ä
210, YAber Örute Öl ve  9 ÖS Yoabh jeV Chriftus 1n0 alle gleubigen, Ö1C trunkenbeit jer Öie

Luther Jahrbuch 19  o 33



fonnte, WL ein Unitoß nıcht vorhbanden. ber gucdh ıe QAUsS em typolo-
chen Sujeammenbang l)21‘(1118861101111112!1 ‚WT, WIrS ıbr Dder iımbus nıcht
Ooren gegangen jein, der jıe umga Z WIrd Yitelan  on 1e)e€ guch
nı als unerfreulich empfunden aben €1 balten WIr Teft, ÖQß ıe in einem b
Ffannten Zildtyp verwendet WULrOE und, WE Jonft jelten, Krfullung und ber
freiung DUrcH geborjame nO unebhrerbietige inder gleichzeitig daritellen Fonnte.
1 Dder egen ber Öle uns gquten ne Ffonnten als Warnung
un als na ottes Öen Sernenden DOT ugen gefubhrt erden.

In Dder Auslegung ÖeS D Gebots )pricht Yelanhthbon nıcht alleın OM doS
Q, jondern gucdD DON Y{e18 und /aß ım Sinn Öer Bergpredigt Yiit bnlich

OC1 DON 1521:2) Dazu weinft er guf die BGefchichte DON Rains Arudermorö
bin, w IWDIr verfchiedentlich in vorreformatorifcher Seit bei diejem
erwahnt anden. Ganz betlannt uit guch ÖG$s 115 jener in Öen tirchlichen
Ailderkreiten. Die BHildeigentumlichkeiten 0e$S £Kjelstinnbadens als Yitorowaffe
uUund Her gleichen OÖpfergaben Dder tuder FfFommen aber hier nıcht DOL, Rain gen
inıt Der eule guf Öden liegenden bel 108, wvahrend in(s ÖS pfer els, ÖOCsS
Samm, un ve Rains pfer, Hie Getreidegarbe, verbrennen. Den ANWEIS
auf ÖE Strafe AÄains, welchen IWWDIir in Dder vorreformatorıuchen ZHıibelilluftration
Tanden, bhat Eranach nicht einem entjprechenden angeregt. Sur die Seben  2  z
dıgfeit der typologifchen A radition Mag guch DIEr guf Hie Gene]ispredigten Zutbers
bingewiejen werden, Hen typoloagyhen Buchern entjprechend Rams Bruderz
Inoro nNO Her Verrat ÖS a$s ın Darallele iteben (vagl 14, 107
ei CM {tellt Yrelanchthbon in jeiner KErflarung ÖE pONLIDE Sorderung

Feulchen S$ebens DOran und fugt als Warnung binzu „O9ott Fa unteu  eit
bart, gucD an 1e1m 1€  en iener Daviö“, den Ichon ın der holie roS
rwahbhnt (Suppl e  :3 14, 10) Dies BHeifpiel ennen WIr QAUusS den Ge
boteauslegungen eben 10 IDIE AUS den AHilderkreijen der Aibeln, Her typologiılchen
liebe und glaube ym beiligen geut, ÖLE blöße jcy ÖS und leiden fur Öer welt. anı jeven
die faljchen werctheiligen un gleißner, Öie Cbhriftum und die jeinen ver/potten uno luft gben
nn ybren eiden Sem un ‚Sapbhet even Öie rommen Chriften, Öie yolch eiden preifen un
ehren.“ Offentichtlich 11ınd alfo e andgloffen in ÖCn deutfchen ert Öer Genefispredigten ein:
qgearbeitet WOrden. Der YMurnberger Mibeldöruck XWQET mir gerade ZUC YIANO, Öle oljen 1ınd in den
Aibelbanden Öer LWWWeim. Sutherausgabe nıcht abgedrudct.

Dal upp 1L N 31 L AL Olıtt £ocı 1521 124
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1110 GSebetbhbucher Hildgegenftand neben Her Übertretung ÖiE Hußpredigt
ALiDANS Eranach bat 1ıch WIEDer Öa$ Aild der Übertretung gebhalten 3wei
teiner erfe, ein Gemalde un ein Zolsfchnıtt QUuUSsS em en Teitament
ıttenberg 1524 u am dienten 49) als Vorbilder 1) aDI inı jeiz
eIiN BGefolge auf dem an Dhemt eMMaALÖE vorgebildet Jein, wabhrend Die

aD1 aufblıdende Hathieba no Öte Yıch vorbeugende Dienerin den ibel
1 erinnert (0d  €  (e er{cheint eWand beijeren Hurgertochter
und Laßt 1D ganz einfacm Öie Suße walcdhen, wodurch OÖieE aqusfuhrliche AHaqdeizene
Öer Zortulı Vermiıeden

YrelanHtbons Auslegung Öe$ ebots eiteht NUr dem N WEIS gur Die
trafe ottes Dder Achangefhidte WDır fanden 1e)e€ 1owobl bilölich Ddar
geite 1DIE den en YAuslegungen ÖeCS ebots Der I]  1 Eranachs
it allerdings ganz jelbitäandigd, Ög ÖE der Buchilluftration on
nıcht vorkam an 1e gerade AUdDHans Zelt binein, AWDIE den ‚babylo
nifchen anfe verficharrtt wabhrends ZHaintergrund Her Zeltitadt ICS ÄIE
beitammen € un 11cD ber Ön rtun ÖS ngluds unterbalt, DaAsS ZUT Ent
dedung der dat ubhrte

Als Strafbeijpiel fur ÖS gGennft Yrelanchtbon OÖie Sujannagefchicte,
w€e ADIE in den YAuslequngen WIie mebhrfiach in Hen Aildreiben ZUM Dekalog qge
Tunden batten £benfalls geboörte ıe Öfe ZBiıbelhilluftration binein, jelten e
Bıblıa auUPpPCIUNMN, nd WaLr obne SUuftration als altteftamentliche £ejung
FSonnabens DOLF Öem Saftenjonntag Dden bochdeutichen Dienarien Yın
en Aie WQETE al{o Weif verbreitet Doch Eranach 1€ 1ı nıcht OE
belannten Vorbilder Er (tellte WEOeLr den Wwur Öer Ylteiten gegen Su)anna,
noch ÖA$S ericht ÖES Fleinen Dantel uber Die Alteiten mıf Öem CHUNWEIS auf Ee
itrafung der afer OÖOQr, jondern zeigte g  3 nach Hem Zibeltert ÖIie Übertretung,
W1IiE DÖiE beiden {lteften Suj]anna, Wwe DON 210€1 ergen begleitet WIrD, „ VDOT
CM WDolk“ verkflagen Kinige qlattrajıerte er Yitanner, anfcheinend mıf Doftor  2

L) ur Gemalde Worringer, Eranach bb 60 1233 1251 YMutber, Eranach, ildanhang
Yir. 13 01  fchnitt iN: Zutber und die Zibel, Seft{chrift Zutbert  en LWeltkonvent z K enaCh,
Leip3zig 1023 eıl Albert Schramm, Dıie IMuftration der Sutberbibel, bb Lir 373 3i1m
INECLMANT, Aibelill. $7 weift den Zolzfhnitt Cranach zu

Daul Dietfch, K wangely un Kpiftel Teut{ch. Die gedructen bochdeutichen Deritopenbucher
enarıen 793—1523) OGottingen 027 Ö7, 109
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mußen guf dem AÄopf, beben ıH QAUS Öer Dolismenge Dervor und en ÖS IM
teil prechen wollen.

Das verftebht Yitelan  on als gegen den Geiz gerichtet, Die 997:4))| Ör
Gefchichte on Satobs na Sabans Herden berubhrt eLIUDAS eigenartigq, weil YDIr
Das andein Sakobs als nıcht einwandfrei empfinden und ein BHegehren
rtemöden ufes darın en Doch ıft Öie als Strafbeifpiel gufgefaßt,
1DIE Gott den Sabean DUr AEO ur jeinen Geiz €  a un 94 K0)
In Dder Auslegungsliteratur WIe in den tEirchlichen Ailderkreijen LDQLT j1e vollig
unbelannt Wie wenıg Yraßitabe Öe$S gewobhnlıchen Sebens JOoIcH eine
1  1  € gelegt wurden, ATUr Mag Wieder Öie KRandgloj)e in Sutbers
Überfeßung deS en Cdeitaments 1524 ZU Gene)is ] ein ei)piel geben,
Das Cdun Safobs nıt Öer Wirkung ÖECS K vangehums in Darallele gejetßt wirö0.1)
Aus olch einem Veritandnis Deraus rElart e 1, WIie Man ÖE Geichichte ın Mnz
lebnung die orfe Satobs Ben. Öd, AIT als trafe ottes ur abean qurf

1nd obhne edenken die)em Dverwendete. Aur dem Zolzstchnıtt jelbft
en WILr an nıt den weißen nO (e4 4] mit Dden geflecdtten Schafen DEr
A rantke {iteben KgEO balt einen balb abge  (94  en AtOon in Dder YANO, um ıbn den
weißen Schafen in He drante egen 1un0 19 jeinen (210 vermehren n Hie
Strafe an vollsiehen.

3um 10 weift Yielandhthon auf die Krfullung bın, Wenn )aat GBott
hat eralien an der Reutchbeit, WAads € „wol ewene 704 dem icomen Sojepbh miif
19 großem Jegen und qaben GBen. 59“ Dıie Dier gemeinte DonN Sojeph
und Dotiphars LD eib Eennen IWWIr einmal als ei]piE füur ÖE Übertretung OÖCS
S, ebots und in AaDNUMMeM Sinn QUSsS Hen Xibelbildern, SojepD auf rtun
ÖCS fallchen Seugni}jes Öer Srau 1ns Gefangniıs geführt WUrDE. SUuftra-
tion bei diejem eDO nıcht gergde ZUT Krfullung aguffordern Föonnen.
Darum {tellt Eranach OQT, IWIe€ So1epbh Yich in Dder Derjucdhung DoNn Her Srau 108z
reißt nd ZUT d ur bingusfiturmt, wahrend ıe ıbn jeinem Yitantel feftzubhalten

L) 16b „Durch Iß gefchicht ıl bedeut, Ö3 urcds Kuangelıon WwWwerden Die jeelen
DOoON Öecn gejeßtreibern werctheylige abgefurt Oar ynNNE fie H ın DNNO fiectet,
03 it, mit mancherley gabe ÖC$S ger gebiert wWerden XO DU. DNO. OFr. D1] 03 unfer Öem

wercke NUur ÖE vntüuchtigen bleyben denn Saban heyft, wevyß Oder gleyßend bedeut, Dder

agleyßener haufen in de Ihonen werden göttlichs gefe65s.“ ErpL WIie OÖben S, 35 Anm Dal
Ch nolle, utbers Gloften 2UmM en Teitament 955 30



ucht Darın ı{t SC Übertretung Qer Stau n e Erfüullung ÖCS ebots durch Hen

fliebenden Sofepb abgebildet. Sur e Wertung Ho1ephs OarT wWieder £gutbers
Genefispredigten erinnert Wwerden, WO alg fıgura Christı gusqgedeuftfet wird.1)
Den großgen egen fur jeine Reufchheit, den YMNMelanchthbon als Motteslohn
wahnt, durfen YWDIEr 1in jeiner £Krbebung Z2UM MBerater 0Öe$S DDarao in Yaypten
(Gen 41, amı weift ÖS il WiIeder auf Öie 5 Gefichichte Hofephs
bın, DE ZUT Auslegung ÖesS ebots DErwendet erden jollte, Wenn guch im

die Übertretung bzw Bewahrung 0S Gebotes dargeftellt WULOE.
WDır Datten bei BHeginn der Behandlung DoN YMelanchthbons Dekalogauslegung

feftgeftellt, WIE durch 1  Y  € Heifpiele oOftes S0rn un SStrafjen yjur He

Übertretung der ebote betont willen wollte. WDir Tanden gum, daß diejen
Weg in jeiner ganZch Auslegung gEHANTEN E Doch mujllen IWDILEr iragen, ob diejer
LDeg wirklıch 10 neu ır Wir baben in vorreformatorijchen Aildreiben zabl
reicH die aagyptychen Diagen als raren Öder Übertretung feftgeftellt. s 11n dorf

außer biblichen Heifpielen aber gu Geichichten aus em allgemeinen Yitentchenz
eben als Yitahnung un Warnung DOFr Her Übertretung verwendet. ei Ffonn
ten. e biblıfchen gleichzeitig mut Den Drofangeflchichten angefubhrt
WErDeN. DDie diente ann jenen Yuslegern als eine moralılche Geichichten-
jammlung, dieE iıhren ZHaesz Erlauterungen vergroößerte.,

\Denn YMrelandhtbon hier bibliıyche Heifpiele anfubrte, einen theo
logiıchen run Iucht ÖaCs Moralgefuhl wollte {tärfen, jJondern die urGot
[eS pPredigEN. SO ılt alo nı ÖS Yieue in diejer biblijhen SMuftration, ÖOGß einiqe
unbelannte bıblifche Beifpiele in den Aildern auftreten, jondern He andere rund  2
einftellung, we e biıblıfchen Aeifpiele 1n qganz anderer e1Je begrundete.
Allerdings bat zej€ Einftellung annn guch ZUt durcdhgangig bibli{chen ulttaz
tion CS ekalogs gefuhrt Da 3iel YNielandhtbons in jeiner Ertlarung Öer Be
bote WQL ZUT uße, zum Glauben ın Dder ur ottes un YWDerten zU

belfen Die eriten beisen Famen in Hen raren ottes durch die biblifchen (
Zur eltung. Doch gu die gufen erfe WULOCN genanndt, beiı Dem

1.—4.3 und 10 eDO In den 110ern Tanden IWILr e Erfüullung bei dem I«

und 4.) 10 und ın Dder Dredigt und den ebrerbietigen Obnen oahs,
in dem Mıehenden Hofepbh un dem z1rores DOLEr Gott, enen die Übertreter
gegenüberftanden. Aei Hdem 5,.—83%. jeben IDr ım Aild nNur die Über:

478%, 203 605, 10
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retlung, bei dem 26 un ebo1 Öie Beftrafung in der Steinigung ÖES
Saiterers und der Übervorteilung ÖeS geizigen Saban Reine Dder drei Yioglich-
Feiten ift bei en Geboten durdHgefuhrt WOorden.

Iach Dder YAuslegung Yrelanchthbons nabhegelegen, uberall Ö1e DS)
rafung Dder Übeltäter Oagrzujtellen Doch )ıe ZUEF ennzeidhnung Her ©)
Ichicdhten nı genugt, Ddenn Öie Strafe Öer Steinigung WUrOE nıcht ur uber den
Safterer, jondern guch ber den &yolsiammler, uber den diebhiuhen an und Hie
Alteften Dder Sujannagefchichte verbhangt. Die Übertretungen b3zw Krf{ullungen
Oönnten OÖagegen He bıblılchen Geichicdhten eutlıch Oarakteri)lieren, insbelondere

durch Öie ildtradition ur j1€ ein beitimmtes Yiotiy reitgelegt WQT WE
beiı Ödem anz um. qgoldene Äalb, L{oaD, Kams Brudermors un aV und
(04  €  a Wenn au die Steinigung 0S Safterers und Öie Sakobsgefchichte 1ın
ÖCn biblifchen Bilderkreifen vollig e 1nd, durfen IWILr annehmen, DAß DeL en
anderen, NUr ein Oder zweimal eine rubere Darftellung NAMOgeEWILEICN U,
1e7e€ OOCH yelbftändig erfolgte. Denn it wobhl Iraglıch, ob Eranach ÖS hlett  Z
(tadter Glasfenfter Oder He Dekalogtafel in Gottingen geFannt SO moöoch
fen WIr Vermuten, Oß Yelanchthon, ÖEr ur ÖdsS un e  © in ÖEr
Siteratur vollig 1  1  € BHeifpiele binzubrachte, ÖCn Oolsjammler
Sabbath jelbftändig binzugefugt bat Die Ttoahgefchichte LWOQT ıbm nı
ur Ö1e Ziteratur, Jondern die bıblifchen BHilderkreite nabegelegt, wahrend die
Uchangefchichte wobhl in Dder Dekalogliteratur no einmal als Abbildung, on
aber in den Hirchlichen Aıilderkreijen nıcht Deriretien WF, SZelbftverftändlich Onnte
YNrelanchthbon Öie BHildgefchichten, we alle in der Yuslegqung erwabhnte, QuUcCH
einfach QuSs Jeiner ibellektüre en

Wenn eufe e )987:45]| Öer T{oabz, DaViOdz, Sujanna- und Sotephsgefchichte
insbejondere für Öen Sugendunterricht nı gerade als erfreulich und PAOAgOMYCH
angejehen wird?), muljen WIr an die Yuslegungen jener Gefichichten in Zutbhbers
Genefispredigten denken Dann verftehen WIr, WE bıblıfcher Iaube 1e1€ ©1
Ichichten anıab und 1e Das DeioNSders auf, Wenn WIr jie mit Hen

Die eich Num 15 indet Yıch zUum Gebot in Schlettftedt guf einem Glasfenfter ÖS
S 3b. abgebildet. ans Dollmer, Aibel und eutfche Rultur, DAı V, Deutfche Ailder Dekalog

201713 O)Ug guf Öer Gebotetafel ZUmM ebot, Wernide, Chrifthches Kunftblatt, S91 111
' Dal (hon X Zöfchte, Keliqiöfe Bildung der Sugenö ım 16. YD., Areslat 1840,
30
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zablreichen Darftellungen vergleichen, we gerade LL die Sujannaz, .30
ephs ODder Daviögefchichte in Öer Runft 0ÖC$S 10 Sb gerunden baben.!) Sene Ur
den zelfach WeEgen ÖeS pılanten Ne1zes als Daritellungsgegenftand gewahlt, 3987%)

TUr aber nı ÖE Keformation, Jondern der we eiit Dder Kenaijfance DEr
antwortlich machen 1{t.£) VDergleichen WIr Oaggegen He (hlıchte Art uns eipe,
mit der Eranach bier alle 1e7€ Gefchichten DOr ugen gefubhrt bat, Oannn WIr,
Oß te)€ Ailder als Ratechismusbilder dienen Fonnten, jene aber allgemein welt
liche Darftellungen WQTEH, die ıbr ema auch QAuUuSsS weltlıchben Ailderkreijen batten
nehmen Onnen.

Dıie beiden ılluftrierten Yuslegungen DON Yielan  on zum Dekalog un
Veaterunjter en in ıttenberg einen 2euen Antang mit dem Ailderkatechismus
gemacht m Unterricht der Rinder und Kinfaltigen en die biblifchen GBe
Dhıichten Ottes 30rn 1120 ng zeigen. Gegenuber en Gebotebildern der DOLr

veformatorifchen Zeit 1881 ÖCn Übertretungen aus Öem taglıdhen eben, we als
Beicht{piegel ur e Erwachtenen Örenten, 10KQTen die biblıfchen SUuftrationen
Dder ebote Ddurch Hie Xeformation nd inbaltlıch begrundet Orden. Yteu WQTt

au die ait durchgangig neuteftamentliche SUuftration zum Vaterunger. en
Dder Auslegung ÖS Certes yollte j1e den ıllen BGBottes un die na ottes in
den biıblifchen Gefchichten bejonders eUutlt DOTr ugen Yubren

YDir nujfen Iragen, LDKQEUMM Yielanchthbon nıcht auch eine Furze Auslegung desS
Glaubens ge{chaffen Dat, WO dOcCh ın ıttenberaq jeit Sutbers „KRurzer Sorm der
10 ebote, ICS Glaubens un ÖECS Daterunjers““ 1520 dieje drei als z3um
Ratechismus gebörig betrachtet urden. Wie QAUSs den eiden Abichnitten
uber die Gebote no ÖS in YNrelanchtbons DVılitationsichriften fann,
bat 1e)€ zunachft fur Öie wichtigiten gebalten. Smmerbin er in Der rage
an He Daftoren 1ın den Articuli Yr 10 „An symbolon enarrent?“ Auch er

wahnt im Vilıtatorenunterricht bei Dder taglıcdhen Übung in den Rirchen und
qOulen bei ÖemMm „AnNderen bauffen““ alle dreı Reatechismusftucke un legt den SOlau
ben an Dder eriten telle Ogear ganz Eurz nach Hen drei Artiteln a1is (E€EXR XVI

VDal Tejitamentbilder DON %} Beham, 5widauer Salfimiledruck Yr. 13 ABadende S17
jJanna DON Schäuffelein, Kulturge BZibderbuch, Zirth, unden, G BHehams Äupfer-
itich ZUT Sofephsgefchi Ouftav Dauli, Hans Zeobald Beham, Straßburg 10901, Yr 15 bb
Caf. I, val Yr. 14

A Dreuß, Deutfche SrömmigEkeit im Spiegel der bildenden Runft z 199
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_> 841 93) Yit EINeETr verfichollenen fursen YNuslegung deS Olaubens on

Yielan  on en AWDIE wohl nıicht ZU edhnen BIrE Siuftrationen Schopfung
un Dfingiten e1m Daterunter Tugten Öte Aildstbemen 0Öe$ n ri{i:itelis
in Ö1€ DVaterunjerulluftration eın Wenn gleichzeitig eine YNuslegung Öe$S AuDens
u illujtrieren geweien MOQTE, Yielanchthbon nıcht ÖE tur Ön guDen
vpi  en ilder beim Daterunter Verwenden laljen Dielleicht jollten jeine
„Spruche uber Ö6$S qOriftliche Seben““ 1527, Ö1€ DON Huße, aubDben un>d qguften
Wertken handelten, als Unterricht Kechtfertigungsglauben einitwenlen Ö1e€
extelle dCS Eredounterrichts einnebmen

elan  oONS$S KRatechismus 1528
BIie nachitte BHenugung DEr beisen Eranachbildöreihen baben IWILE ÖCr [tagmen:

tarııchen YAuslegung Dder rver KRatechismusftucke vDvon Yırelan  on aus dem Xabhr
1528 Z jebhen ITiach Her Citeleinfaljung, Hie ıCD ann )pater in den AUAUS
qaben ÖES lutberi  n Großen KRatechismus ndet, Dalt inan COg Xbau Tur
den Drucker AUXG 1920 109 Anm Da OLE Yuslegung in der Krilarung
ÖeS ebots bbricht en ADIE Ffeinenn welche Siuftrationsplane ef20Dg
ur DE YAuslegung ÖECS Glaubens beitanden en

Betrachten AWIE aber 1e1€ Iragmentarilche Yuslegung, ob ir Öie belannten
Eranachbilder QUCD tertverbunden DEr WENOE 1ın Sn Dder Kinleitung betont

elandhthon, Oß beiı jJeinem Ratechismus ÖCn Unterricht der Rinder Nuge
(Suppl Mel V, 1 78 20) Die erite theologifche BHegrundung )eines

Unterrichts Dder Kinleitung ilt ANDdere als bei Hen Eurzen Yuslegungen Er
jagt, ÖC$S Driftliche en auben un gufte Werten, und Öden ebn
SGeboten ind „„alle gufe XDerdct als ein ur Summ gefaljet““ Der Gedanke DEr
ur Oftftes der Kinleitung jorf IWDIFO aber der Auslegung Her
ebote nacdhgeholt Ent)prechend den Gebotebildern beiı der Furzen Auslegung heat
Yielanchtbon bier bervorgehoben, AWWIe€ E Schrift s vielen BGeicdhichten An
{iMauungsmaterial Tur Öie ebote qıbt „Dergleichen Krempel bat ng Öle brı
1e1 Turgebalten, ÖCS Y1e uns ere ÖS XDIE nıcht unjerm gutdunden nach ban  z  7
delten, jJondern O1 allein Turnemen, OQ3U IDIE durch ottes gero8dert WEer
ÖeN.“2) Als Krempel ın OIE Ailder aljo guch 1er wobhl DIag

1) Dal upp Mel V,1 BHibliographie un Cert 6© Q SN8] unö 78
\YAuf dies 3Zitat upp MelV, S0 19 bat mich err Beh Xat Sicfer hingewitefen.



Beim Gebot erwabhnt fein eijpiel der Strafe ottes aQaus der „Gez
qHichte ÖdesS VDolkes rade Er erinnert Öa$s Gnadenzeichen ur Sirael, Oaß
Bott 11 Unfeng Dder ebote als Her bezeichnet, welcher ıe Qlis qypten qe

bat 4 Ö) amı FBannn man eine VDerbindung Qer Auslegung zU dem
Bebotebild mıit Öem Cafelempfang ÖCS 07€e$ berftellen.
ei dem SIR qedenkt Yielancdhthbon ebr eufi Her raren Oottes

ıe Zaijterer jJeines amens. Er WIEDder die gufrubhreri u chen Agquern
DOon 1525 @ He ottes amen als Schanddeckel mißbrauchten, un OArauf ÖCn
Gottesläfterer QUSsS Her Schrift Sevit. uber Öen Gott ÖS Codesurteil
Dra (& 82; 26) Dieter Warnung ugt einen qusfubhrlıchen ebets
UNferrı als Beifpiel Dder rung Öe$S amens ottes Q dem aber Fein 011
tiDer Sug iın dem ur e1ıfe €

FIie Yuslegung Öe$ A ®ebots eginnt mit Öder SOrderundg, ‚„ OQß inan ottes
LDOrt ore und lerne‘“, WI€E ın Öem Dredigtbild eutir dargeftellt ilt Als
LDarnung Chrift: LDort ber die taste GT, die ÖS K vangeltıum nıcht
boren wollten (Yit 10, 15) Dann r ÖOCS Stagment ab, obhne Ögß Her 013
ammler genannt WULrOE, s uit wabhr  einlich, Oß die bıblıjhen BHildgefchichten
auch Weiter 11n den Tert DÖer YAuslegung gufgenommen WoOorden Waren. s 1eg
esSDalb nabe, weil Hie Furze Yuslegung mit Dden 1  1  en SMuftrationen Öen
unfch Spalatins nach einer ausfuhrlichen Yusleqgung bervorgerufen und
arum er aguch YNielanchthbon als Grundlage dıiente. Alo durfen WIr
nebmen, Oß bei diejem Ratechismus SUuftrationen tertverbunden n am rich
tigen Diat gewelen waren.

D)ie lutberitlchen Katechbismustaftfeln 1529

Yielanhthbon batte Jeine Arbeit amı Katechismus iım Zerbit 152$ abgebrochen,
weil Zutber jelbft an einem Katechismus arbeitete Damit begann e große Zeit
ÖeCs lutbherı  en Ratechismus un Der Ratechismusilluftration. Doch ut 1e)€
Slluftration recht eigenartiq, weil )ie QUSs dem Ratechismus YNtelan  OonN$S ın
ibrer ur)prunglichen Sorm bzw in gengquen YMachbildungen einfach ubernommen
WUDE,

Die erite LWWittenberger YAusgabe desS Großen KRatechismus ıt no nıcht iıllu  P
{triert (Ausgabe a) Sbr Tu begann bei au in LDittenberg ng Qem Tert
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Derund esember 15238 LDarum au in Oiejer usqabe ÖIE DOrrakigen
SUuftrationen nıcht eingejeßt bat, wijten WILE nıcht
s beitebt Öie Yroglichkeit, OQß ÖIE vorhbandenen Bılder jofort TUr Die are

’u 0e$ Rleinen Ratechismus ZUru  ehalten wurden?), Her Tur Oie Rinder
un Kinfaltigen beitimmt WL un er Ailder unbedingt £ine
Schwierigkeit 160 NUE OatINn, OAß Dder ert Öder eriten beidsen guptitucke 3808

Großen Katecdhismus er ir als der in oden Katechismustafeln.?) s WaLre annn
alO nıcht jıcher, ob Sutber ZU Unfang jeiner KÄatechismusarbeit den Rleinen
Ratechismus on plante un Öte vorbandenen Ailder rur ent/vrechende Wer:
WenNdUNG eitimm

3Iie erite niederdeutiche und Öie weifeuAusgabe 0e$ Großen Ra
teHismus bei Xbau YWittenberg 1529 ın 11L Öen vorhandenen Zols{chnitten
ausgefchmuct WOLrDden VıieHeicht ur ibre Siluftration OLF iıllujtrierte ate
OOismustafeln WOrden Sedenfalls mujjen XDIE 2880 diejer Yroglichkeit
vechnen, Ög Öle Eranachfchen Zolstchnitte urjprunglich Yur T afeldrucke Deitiummt
waren.?) s Fommen AaTUur aber Öie ebote und Vateruntjertafel 0S Rleinen
Ratechismus in rage, Ög anderes Siuftrationsmaterial nıcht vorlag rDalten
Hnd uns T afeldrucke Sanuar 1529 nı WDır en 21eDer
deutfchen A afeldruck ÖC$ Rleinen Äatechismus nıf Ö0em Yiorgen: und en
egen un einen nıederdeutkihen r'u Öer un Sragen zUum Saframent Die
erite iit oben un den eiten mit XNandleiften ge{chmuct DON denen Oie
Zeiiten QuSs Öer oberen Keihe in ÖCn BHuchausgaben ÖC$S Rleinen Ratechhismus
1920 WIEDder auftreten Wir Fonnten 1e7€ aber bon beiı Schirleng in den Preca-
t10NES 1Cae 1528 DoNn tto Hrunfels nacdhweijen®), 19 OCß )ie nıcht ur Öie
Zu Katechismustafeln angefertigt ın Die Sailramentstafel NUur
61in Omuckinitial A Onnen WWILr aus diejen Cafeln nıchts ber ÖE Aus:
IOmudung Öer anderen Cafeln entnehmen

Yirever, RKRomm ZUm Rleinen Äat 601., vgl 30y — 431 , 484 Y un nın
inNWeIS verdanke ich errn eb Sicter

Yieyer, OMm Ö3
8} Geisberg, BHurIi Yitag 1923 Sp 3411
?) Ausg. Lab 30, } 600, BHordhling Claufen, !Tiederdeutiche ZBibliographıe Yır 991,

Srag. Salkr., Tirederdeutiche Zibliograpbhie Yr G92, nicht ı 0,
9 Krpl Stadthbibliothet Sittau, Lheol. DCLAN. 315 b; mit defektem Citelblatt, Aiel, UlnıvA  A  ‚Aıbl

e0o 1HNOT Z Zu Öecn Seuften DAl Albrecht, Rat 1530, 10905 60f.
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ebmen WLr an, OQß ÖIe Eranachihen Zolstchnıtte die Erklarungen ÖS Iutbe
rilhen Rleinen Ratechismus gefchmuct Daben, 19 ergeben 1D olgende Be
ziebungen. Aei Dder Dekalogerklarung Werden e biblılchen Gefchichten Öder Ailder
nıcht genannd. SUur die vorausqejeßten Taftfeldrucke nußten IDIr ZHestehungen
bervorluchen, Ög )1€ bei Öer Ubfejjung ÖES Äatechismus nıcht beruck)ichtigt WAaren.

il Fonnen ze1geN, we BGedankenverbindungen E mit Öem ert zulammen-:
geftellten Eranachfchen Ailder qusIöjen mußten

DaYZ dem weynft Öer @Gebotstert auf die anderen otter, velche em

Heihauer durch ÖS goldene alb 0Öe$ Voltkes Sirgel VDOLr Augen gefubhrt WULDEN.

Sleichzeitig onnte an die gansze Gefchichte Siraels un He Heitrafung ÖEr
nDbefer ÖS goldenen Ralbes erinnert WeErden. Aei Öen folgenden Erarungen
ut C Verbindung abnlich berzuftellen. S beginnen alle „AWDir yollen MGott
urchten un Lieben““, um Oannn He Übertretungen Öer ebote gufzusahlen,
e meut QUCMD Hie Übertretung Her dargeftellten biblilchen en

balten Dor Ddem Sluchen IWDILS gewarnt bei der Steinigung OCS Safjterers, die
Deracdhtung Dder Dredigt WL ur den Zolziammler un DdaAs „ GELNE hören““
durch Ön Gottesdienit gezeigt; die VDeracdhtung, Dder Eltern € 53AMm OQT, wabh
Lend jeine Bruder ÖCn afer ebren. A Fonnen YDILr weiter Öecn erglei durch
fubhren, NUr bei ÖM 11nN0 109 IDILO Öer 3ufjemmenbang fch wierig. Denn
( 4aR] bringt eigentlich Sabans rbe an Jıch in er  anonı er in
YielanHthbons Sinn i{t obne jeine Yusliegung Eaum moöoglıch. ABeı dem 10
\lıcht So1eph DOr Dder Übertretung, wahrend HIC Srau Dotiphars ÖS Hegehren
z  um USOru bringt. Yidıt Öem ert Dder ebote Fann man die 1lder aljo heijer
ın Zufammenbang bringen als 1uit ÖEr Krflarung, Wenn uch Die beiden legten
SAebotebilder obne Yrelanhthbons Erarung Dier eher mißverftandlich als DEr

(tandlich mo
DIiE VateruntererFlarung 3e10 gyleich Unfeng eine Schwierigkeit in Dder VDer:

indung on YAuslegun und Aildreihe Yrelanchtbon ZUt Anrede Öas 115
MGottuyaters in der Opfung creftellt, Sutbers Tafeldruck zeigte noch feine Aus:
egung der Untrede, Jondern begann criei mit Her KAitte)), 19 daß entweder
daAsS Schöpfungsbild Eranachs nfana IES Vaterunjers obne Cert er{cheinen
mußte ODder überbaupt fortblieb, Dann zeigte er Zinblattöruck aber ıeben
Zolztchnitte, NeE Ffein 19 {ymmetrijhes 1190 gaben Wenn bier Ihon HE jınn-

Die Anrede un ibre Erflarung tritt erit 554 1m RL atech auf, LD 30, 369
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VDOo Unwendun 0Öe$ SZScdhHopfungsbildes BHeginn 0Öe$S Vateruntjers sweifel-
Daft 1eb, dann AL nıcht verwunderlich, OC iın Öen BHuchausgaben ÖCS Rleinen
KRatecdhismus On 15531 JO große UntHearbeit ber die LiInNfugung eines 1106e$
Ur Anrede er

egen des größeren XKaumes, Öen die Krkflarung £utbers den ıtten 0C$
Vaterunjers beanipruchte, WArE aquch möglıch, OQß Öie Zolzsichnıtte Her Buch
gusgaben CS Rleinen Katechismus bon TUr Öte Einbiattörucke angefertigt jein
SÖnmnnten. SÄ1e nd geNgUC Kopien NAaCD den Eranacdhbholziqhnitten un weilen Ogar
in beiden Keihen u Dekalog und Veaterunter verichiedene Yiraße Sbr
leines Sormat Laßt 110 aber erit r veriteben, Wenn WIr Y1e als Slr
firationen einer Sedezbuchausgabe anjebhen, DE ıe ın Öden Rleinen Ratechismus:
ausqaben er{cheinen.

Aei der veranfchaulicht ÖS 119 Her Dredigt gut Öie Zeiligung ‚DECS
Yamens ottes na den Orten 14100 ÖC$ I\WWort Gottes laquter und reın qe
lebhret WL Bie Z Ipricht on 0em %eiligen Geift unsd rbalt payıen
derweile OÖC$S Dfingftbild Don dem il ÖEr Rreuztragung Chrifti tann Dder
Krflarung Suthers Feine Beziebhung hergeftellt werden, Ög „0er boje Xat un
en bei Chriftus nı gebrodhen WeErden brauchte. 3Zu dem ert Dder folgen  E
den itten lalıen Yıch on den BHildgefchicdhten ber guch weiter Derbindungen
nden, TIUEt e bejonderen Daritellungen, WE DEr ÖOWE nach ı. Detr. O y bei
der itte, Werden 118103) verftandlich.
Z bat 1D gezeigt, OB ım aligemeinen zwilchen Dden ern und den Be

Ofen bzw ABitten Uninupfungen vorhbanden 11nd, weıl jene Ailder den gleichen
KRatechhismusituden angefertigt WOorden LDo aber jpezielle Ertlarungen
einfeßen mußten, IDIE beı ÖemM un 10 ebot, Der 3, un ıtfe, itanden Öie
1lder einfach obne Verbindung neben Her [utberi{chen RatecbismuserFarung.
m Sinn CS „wWweiteren Verftandes“ DdeS Rleinen Ratechismus, Öen Zutber in
der Vorrede ÖdCsS Kleinen Reatechismus gerordert g  €, onnten due BZildgefchidten
auf jeden Sall TUr den Ratecheten eine Anregung weiıiterer bıblifcher Aus
legung bilden BHedeutung baben ÖiLe Ailder gu bei den Buchausgaben desS
Rleinen 10} Großen Katechismus.

1) Dekalog 5 52/54 mMm ; Vaterunfer 53/5 1948 gemefim nach ÖEr Satfimile-
atusgabe 08 rudes von 1530 DOoN Albrecht, Aalle 1905
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